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Furchtbares Unglüd in einer vennſylvaniſchen 
ſtohlengrube. 
Fünfundzwanzig Bergleute getöd⸗ 
tet, drei ſchwer verletzt. 

Wilkesbarre, Pa., 16. Mai. Geſtern 
Nachmittag ſtürzte die Decke der Hart— 
ford Kohlengrube nahe Aſhley ein und 
verſchüttete achtundzwanzig darin arbei— 
tende Bergleute. Sofort, nachdem das 
Unglück bekannt geworden, machten ſich 
Rettungsmannfchaften an’3 Werk, um 
die Verunglüdten aus ihrer gefährlichen 
Lage zu befreien, doc) die aus der Höbh- 
Jung jtrömenden Gaje erjchwerten Die 
Rettungsarbeiten ungemein und hinderz 
ten die mit Aufbietung aller ihrer Kräfte 
arbeitenden Männer. 

Die Scenen, welche fi von den Ta: 
milien der Verichütteten auf der Unglüds- 
ftätte. abfpielten, waren herzzerreißend 
und lafien fi) befier denken als befchrei= 
ben. Am Scheine von Fadeln fetten die 
Nettungsmannfchaften die Arbeit die 
ganze Nacht fort. Gegen neun Uhr 
Abends erreichten fie drei der Berjchüt- 
teten, den Grubenaufjeher Allen, ſowie 


die Steiger Roberts und Broyne, jämmtz | 


lich ſchwer durch Brandwunden verletzt. 

Heute Morgen fanden die Rettungs— 
mannſchaften neunzehn Leichen. Sechs 
andere Bergleute werden vermißt, und 
man fürchtet, daß auch ſie ihr Leben ein— 
gebüßt haben. 

Heute früh um Sieben fanden die 
Rettungsmannſchaften einen Ungarn, 
Namens Ruß, in ſchwerverletztem Zu— 
ſtande auf. Er ſtarb, ſowie er aus der 
Grube geſchafft war. Faſt ſämmtliche 
der andern Verſchütteten wurden durch 
eine Exploſion getödtet, welche zwei 
Stunden nach Einſturz der Grube ſtatt— 
fand. 

Nach und nach findet man ihre Leichen 
auf. Sie ſind alle furchtbar verſtümmelt, 
ja, manchen iſt der Kopf und einzelne 
Gliedmaßen vollſtändig vom Rumpfe 
geriſſen. 

Ergreifende Auftritte ſpielten ſich vor 
den Gruben ab, als die entſetzlich ver— 
ſtümmelten Leichen zu Tage geſchafft 
wurden. Männer, Frauen und Kinder 
warfen ſich auf die Knie und beteten 
laut für die auf ſo furchtbare Weiſe 
ums Leben Gekommenen. 

Später. Der Aufſeher Allen, der 
ſchwer verbrannt aus der Grube geför— 
dert wurde, iſt geſtorben. 


Schauerliche Mißwirthſchaft der Farmerd 
Alliauce zu Dallas. 

Auſtin, Tex., 16. Mai. Vor einiger 
Zeit tauchte bereits das Gerücht auf, 
daß demnächſt ein Prozeß gegen die Ver— 
walter der Farmers Alliance zu Dallas 
angeſtrengt werden würde, doch wurde 
dieſes Gerücht von einflußreichen Mit— 
gliedern der Vereinigung ſo viel als 
möglich unterdrückt. Geſtern wurde je— 
doch der Schleier von dem Geheimniß 
gelüftet und Klagen gegen die Direkto— 
ren der Farmers Alliance eingeleitet. 
Die von den Anwälten eingereichte An— 
klageſchrift enthält eine Maſſe Beſchul— 
digungen und zeigt, daß in der Verwal— 
tung der Vereinsgelder eine furchtbare 
Mißwirthſchaft herrſcht. Hunderttauſende 
Dollars ſollen vergeudet worden ſein, 
ja, Mitglieder der Alliance behaupten, 
daß die auf derartige Weiſe abhanden 
gekommenen Gelder ſich nahezu auf eine 
Million Dollars belaufen. 


Damumbruch in Maine. 

Goldsboro, Me., 16. Mai. Einer 
der größten Dammbrüche, die ſich ſeit 
fünfzig Jahren in der hieſigen Umge— 
gend ereignet haben, fand am Mittwoch 
ſtatt. Der zwei und eine halbe Meile 
nördlich von hier gelegene ſogenannte 
„Oberdamm,“ welcher bereits feit zwei 
Jahren als unſicher galt, gab plötzlich 
nach, und das Waſſer ergoß ſich mit 
voller Macht das Thal hinab. Ernſt 
Wittaker, ein Junge von ſechszehn Jah— 
ren, ſah die erſten Waſſermaſſen ſich 
über den Rand ergießen, und ohne ſich 
einen Moment zu beſinnen, ſtürzte er in 
wilder Haſt hinunter ins Dorf, um die 
Bewohner zu warnen. Binnen wenigen 
Minuten ſtand das Waſſer kniehoch in 
den Straßen, und während zweier Stun: 
den herrjchte überall im Drte die gren- 
enlojejte Verwirrung. Wunderbarer 

eife wurde jedoch) Fein bedeutender 
Schaden angerichtet. 


Gen. Francis E, Spinner jeinem Ende unbe 
Amfterdam, N. X, 16. Mai. Der 
Zuftand des ehemaligen Bundesitaats: 
Ihatmeifters General Francis E. Spin: 
ner verjchlimmert fich zufehends, Der 
General leidet an einem Gefichtsfrebfe 
und geht anjcheinend feiner Auflöfung 
entgegen. 
Um $20 zum Mörder geworden. 
Watertown, N. 3., 16. Mai. Grit 
est treffen Einzelheiten über die Ermor: 
ung von Henry Forney durch William 
Monecrief am Mittwoh aus Dswe: 
athie im AdirondadsGebirge hier ein. 
Der Bruder des Ermordeten, Leonard 
Horney, jchuldete Moneerief zwanzig 
Dollars. Als Forney am Tage, da er 
veriprodhen hatte, daS Geld zurüdzuzah: 
Ien, nicht im Haufe Monecriefs erfchien, 
Iud diejer, ein — alter Mann, 
ne Flinte, begab ſich nach dem Hauſe 
Familie Forney und verlangte unter 
rohungen, den jungen Leonard zu 
gie Bergebend verjucdhte der Vater 
telben, den Alten zu bejchwichtigen, 
und ala Henry, der 


beruhigen wollte, wurde diejer von 


ruder Leonards, 
der treueſte Freund Monecriefs, 


ſo furchtbarer Wuth erfaßt, daß er dem 
jungen Menſchen die volle Ladung ſeiner 
Flinte in den Leib jagte, und dieſer todt 
zuſammenbrach. Monecrief wurde dann 
in ſeinem Hauſe verhaftet. Der Ermor⸗ 
dete war 27 Jahre alt, überall geachtet 
und der Stolz ſeiner Familie. 
Hält Die Krankgeit nicht für Scharlachſieber. 
Pittsfield, Mal 16, Mat, Dr. 
Tinkelftern, ein in Welt Stodbridge an 
jäjfiger deutfcher Arzt, befindet fich ges 
geumwärtig in heifler Yage. Kürzlich er: 
| franften dort mehrere Kinder am Schar: 
la&hfieber, drei oder vier davon ftarben. 
Finfelitern behauptete, die Krankheit fei 
nicht Scharladhfieber, und bejtand jelbjt 
dann auf jeiner Behauptung, als feine 
eigenen Kinder von dem ieber ergriffen 
wurden. Die Doktoren Giddings und 
Haddod, welche Finkeljtern felbjt an das 
Yager jeiner Kinder rief, erkannten den 
Charakter der Krankheit jofort und hin- 
gen als Zeichen derQuarantäne gelbeslag: 
gen aus dem Haufe des Doftors, Fine 
feljtern viß die Flaggen nieder, und 
wurde in Folge dejen auf Betreiben. des 
Gejundheitsantes verhaftet, gegenBürg- 
ſchaft von 8500 jedoch bis zur Berhand: 
lung jeines Progefjes am Sonnabend 
auf freien Fuß gejeßt. 
Zwei Ichlimme Gejellen weniger. 

Barkersburg, W. Ba., .16.. Mai. 
Franf Tolliver, der berüchtigte Bruder 
der fentucy’ichen Tollivers, wurde Mitt: 
woh Nacht während eines Streites von 
Frank Leffler mit einem -„Ziegeljtein er: 
ſchlagen. Leffler entfloh und wurde in 
Dtbens, D., verhaftet. 

Gharlefton, W. VBa., 16. Mai. Dave 
Stratton, ein Anhänger der gefürchteten 
Banditenbande der McCoys, wurde 
geftern von einem Zuge, der Chefapeafe 
& Dbio:-Bahn überfahren und getödtet. 
Stratton war einer der Verwegenjten der 
MeCoy’ihen Bande. Während der 
Blutfehde zwischen den Mc&oys und den 
Hatfields in Logan County tödtete er 
vier der Pebteren. Wahrjcheinlich war 
er betrunfen, als jein Schidjal ihn er: 
eilte, 

Fener. 

Fort Scott, Kas., 16. Mai. Ein 
verheerendes Feuer zerjtörte geitern Mor: 
gen fajt den gefammten Gejchäftstheil 
des jechszehn Meilen von hier entfernt 
liegenden Dorfes Benfon. Der Verluft 
beträgt etwa $15,000. Herr Schhoffer, 
ein ältlicher Herr, ftürzte bei dem Ber: 
fuche, Waaren aus einem der brennenden 
Gebäude zu reiten, todt zujammen, 

Angefommene Dampfer. 

New Hort: „Gallia” von Liverpool. 

Queenstown: „Wisconjin“ von New 
Norf. 

Baltimore: 
men, 


„Karlsruhe“ von Bre: 


Weiterkericht. 
Waſhington, D. C., 16. Mai. Für 
Illinois: Warmes, ſchönes Wetter, ſüd— 
liche Winde. 


Auslanud. 


Ein Führboot ſchlügt auf der Oder um. 
Sechsunddreißig Perſonen ertrin— 
ken dabei. 

Berlin, 16. Mai. Ein auf der Oder, 
nahe Ratibor in Schleſien kreuzendes, 
mit Paſſagieren dicht gefülltes Fährboot 
ſchlug plötzlich um. Ehe den in's Waſ— 
ſer Geſtürzten Hilfe gebracht werden 
konnte, waren Sechsunddreißig derſelben 

ertrunken. 
Frankreich mißgeſtimmt. 

London, 16. Mai. Der römiſche 
Berichterſtatter des „Standard“ meldet, 
daß Frankreich über die gegenwärtigen 
Unterhandlungen Englands mit dem Va— 
tikan mißgeſtimmt iſt, und daß der 
päpſtliche Botſchafter zu Paris angewie— 
fen worden iſt, den Unmuth Frankreichs, 
wenn möglich, zu beſchwichtigen. 


Theodoſia der zulunftige Handelshafen der 
Krim, 


St. Petersburg, 16, Mai. Zar 
Alerander hat Theodoria zum zufünfti- 
gen Handelshafen der Krim bejtimmt, 

Ihr Gepäd joll nicht Durgitäbert werden. 

St. Petersburg, 16. Mai. Die 
Zollbeamten haben gemefjenen : Befehl 

„erhalten, das Gepäd der zum internatio: 
nalen Gefängniß-Congreß hierher kom—⸗ 
menden Delegaten unbeläſtigt zu laſſen. 


Der Mörder Marie Gagnols no nicht ver⸗ 
haftet. 


Paris, 16. Mai. Marie Gagnol, 
auf weldde vor Kurzem ein Mordanfall 
von unbekannter Hand gemacht wurde, 
und welde jeitdem-zwijhen Tod und 
Leben jchwebte, jtarb geitern Morgen im 
Hojpital, Mit übermenjchlicher Anjtren: 
gung, vishtete fie fich Eurz vor ihrem Tode 
noch einmal auf, Fonnte aber, bei dem 
Berfuche zu jprechen, nur das eine Wort 
„Emile —“ hervorbringen. 

Die Polizei tappt über den Mörder 
noch immer in Dunklen, 


Wilhelms kriegerifche Rede zu Königsberg. 
St. Petersburg, 16. Mai, Mehrere 
der hiefigen Zeitungen geben ihrer Ver: 
wunderung über den Friegerifhen Ion 
der Tafelrede des Kaijers Wilhelm zu 
Königsberg, in welcher diefer hoffte, das 
Schwert der Ditpreußen werde allerzeit 
bereit zur®ertheidigung des Baterlandes 
fein, unverhohlen Ausdrud und verglei- 
chen dieje Rede des Kaijers mit feiner fo 
fehr friedfertigen Rede bei Eröffnung des 
Neichstages. Ihre. Berwunderung, jo 
fagen jie, jei um fo gerechtfertigter, da 
ja Kaijer Wilhelm jeine Abjicht erklärt 
hat, demnächit den ruffifchen Manövern 
zu Krasnoe:Selo beizuwohnen. „Soweit 
es Rußland angeht,“ jo heißt es ferner 
in einem berfelben Blätter, „war die 


‚Rede durchaus nicht. 
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_ Ghicago, Freitag, den 16. Mai 1890. 


Noch einmal der Weftend-Standal.‘ | 
London, 16. Mai. Sir Charles 
Ruffell erfchien heute in Begleitung fei= 
ner Klienten, dem Agenten Nemwton- und: 
deſſen Schreiber Taylorfon vor Gericht. 
Newton und defjen Schreiber; find: be— 
Fanntlidh angeflagt, Berjonen, melche an: 
dem berüchtigten Wejten: Skandal“ m: 
London betheiligt waren, zur Flucht ver- 
holfen zu haben. J 
Newton bekannte ſich ſchuldig. Sir 
Ruſſell erklärte, daß dieſer durch ſeine 
Handlungsweiſe nur Perſonen, auf deren 
Verläumdung man es abgeſehen hatte, 
zu ſchützen glaubte. Da kein weiteres 
Beweismaterial in der Angelegenheit ge⸗ 
gen Taylorſon vorlag, wurde dieſer frei— 
geſprochen. Das Urtheil über Newton 
wird am nächſten Dienſtag verkuͤndet 
werden. * 
Rückt Stanley zu Leibe. 
London, 16. Mai. Herr Peaſe, 
Mitglied des Unterhauſes, hatf Herrn 
Stanley erſucht, ſeine Ausſagen über 
ihn zurückzunehmen und ihn öffentlich um 
Entſchuldigung zu bitten. Stanley 


hatte ſeinerzeit Peaſe als den Urheber 
der Ausſage bezeichnet, daß die Oſtafri—⸗ 


kaniſche Geſellſchaft Geld aus dem 
Sklavenhandel ſchlage und darum dieſen 
begünſtige. Br 


Emin will von der Aequatorial ⸗ Vrovinz 


nichts mehr wiſſen. 
London, 16. Mai. ‚Privatbriefe 
Emin Pajchas zeigen deutlich, Daß diejer 


nicht die Abficht hat, nach der Yeqırato- 
riale Provinz zurüdzufehren, jondern fich: 
ganz und gar den nterefjen Deutſch- 


lands in dem Gebiete zwijchen Bogamoyo 
und dem Tanganyfa-See widmen wird. 


Beilegung des Ansftandes in Prag heute: 


erwartet. * 


Prag, 16. Mai. Unterhandlungen 
find hier im Gange, um eiten Vergleich 


zwijchen den Ausjtändigen und den Mei- 
jtern zu Stande zu bringen, -»Die Leute 
haben ihre Forderungen beveits: gemä- 
Bigt und erklären, wieder an.die Arbeit 
gehen zu wollen, im Falle ihnen neuh= 
jtündiger Arbeitstag und eine Erhöhung 
ihres Lohnes um 30 Prozent bewilligt 
wird. Kommt ein Vergleich zu Stande, 
fo werden alle Ausftändige morgen wies 
der die Arbeit aufnehmen. ,, ;;,, 
EEE SEIRER - DIRER 0 


Tages ereigniffe. 


— Man meldet aus Rom, daß reiche 
franzöfiiche Juden dem Papjte $200,000 
für die im Befite des Vatifans befind- 


Schrift ihrer Art, angeboteit, Haben. 
Papjt Leo fann jedoch, ſelbſt zu dieſem 
enormen Preife, das Buch nicht verfaus 
fen, da es nicht jein perjönliches, fon- 
dern Eigenthum des päpjtlichen Stuhles 
iſt. 

— Aus London meldet man, daß der 
italieniſche Kronprinz ſich mit einer Toch— 
ter des Zaren, der Prinzeſſin Xenia, 
vermählen werde. * 

— In Sofia hat der Prozeß wider 
den Verſchwörer Major Panitza und ſeine 
Anhänger, darunter ein Ruſſe, begonnen. 
Die Anklageſchrift betont, daß die Ver— 
ſchwörung ein Werk ruſſiſcher Agenten 
iſt und bringt ſogar den Namen des Für— 
ſten Dolgoruck 
in allernächſte Verbindung. Maäjor 
Panitza ſoll die Abſicht gehabt haben, 
den Fürſten Ferdinand und ſeine Mini— 
jter in der Nacht vom 12. Yauyarı,zu 
verhaften und dann den rujfiichen Gene: 


val Domentomwitjch mit der- Leitung“ ber |' 
bulgarijchen Angelegenheiten zu'betrauen, 


— In Hamburg wurde gejtern ein 
Veteran aus den reiheitsfriegen, David 
Gothan, zu Grabe getragen. . "Der 
Berftorbene erreichte das hohe Alter von 
101 Jahren. 


— NAufftände follen, wie aus Rio de 


Janeiro gemeldet wird, in Folge des 
neuen Bankgeſetzes in Porto Allegro, in 


mit der Verſchwörung 


Der Bundesrichter Drummond 
geſtorhen. 


Ein guter Juriſt 
man 


Richter Thomas D 
malige Vorſitzende de 
des⸗Kreisgerichts, iſt 
ſechs Uhr in ſeinem Heim zu Wheaton, 
Ill., zum ſchmerzlichen Erſtaunen ſeiner 
Zahlreichen Chicagoen Freunde, welche 
erſt geſtern Abend Kunde davon erhiel— 
ten, daß der greiſe Juriſt ſchwer krank 
ſei, plötzlich verſtorbeg. 

Richter Drummond wurde am 16. 
Oktober 1809 zu Brijtol im Staate 
Maine als der Sohn eines mäßig be— 
güterten Seemannes geboren und ſeinem 
Vater verdankte er diß genaue Kenntniß 
nautiſcher Verhältniſſt, durch welche er 


nd ein Ehren- 


mimond, der ehe: 
Illinoiſer Bun⸗ 


päter zuweilen Anwälte und ſeefahrende 


Delinquenten vor ſenem Tribunal in 
unliebſame Verwunderung verſetzte. 
Seine juriſtiſche Ausbildung erhielt der 
‚Verjtorbene in Philhdelphia, wofelbit 
‚er. auch zuerit als Anwalt praktizirte. 
Am Jahre 1835 Fant er nad Allinois, 
ließ fi zuerjt in Galena nieder und 
‚wurde im Jahre 1850 vom Präfidenten 


Taylor zum Nachfolger des eben verz 


‘| Jtorbenen Bundes: Kireisrihters Mope 
ernannt. 

-Meunzehn Jahre Tpäter, im Jahre 
1854 wandte ji Richter Drummond 
‚I nad Chicago und biek, vejp. in defjen 
Nahbarichaft, hat er denn auch bis zu 
jenem Qode gelebt.! Bor 40 Yahren 
war er eines der eifrigiten Mitglieder 
der Whig-Partei und diente als folches 
von 1840 bis 1841 in der Staats-Le— 
gislatur. 

Seit Jahren jchon hatte er fich von der 
| aktiven Ausübung jeines Berufs zurüd- 
gejogen, fein Gedädhtnig aber wird noch 
länge lebendig bleiben ala das eines 
| derfliebenswürdigftemumd ftreng recht 
Nichſten Richter, die der Staat Illinois 

jemals aufzumeijen gehabt. 

: —- 


Effie Froſt's Schickſal. 


— — 


Kelly unter dreifacher Anklage. 


Effie Froſt, das fünfzehnjährige 
Mädchen, deſſen Verſchwinden am Sonn— 


tagızu der Verhaftung des Patrick Kelly 
geführt hatte, kam geſtern Nachmittag 


mit ihrem Bruder aus Lanark, Ill., 
hier an. Auf der Polizeiſtation erzählte 
das unglückliche Kind eine traurige Ge— 
ſchichte, nach welcher Helly ſie in ein un⸗ 
ordentliches Haus ander Green Str. 
gelodt und Dort migbinn 
anderen Tag hatte 2r iht dann eine 
Gifenbahnfahrfarte gegeben und fie nad) 
Hauſe geſchickt. 

Die Familie Froſt, die in guten Ver— 
hältniſſen lebt, war heute Vormittag 
vollzählig im Gerichte anweſend und ift 
über? den Verführer ſehr entrüſtet. 
Anklage gegen Kelley lautete auf ver— 
brecheriſchen Angriff, Entführung und 
Unterbringung eines minderjährigen 
Mädchens in einem Bordell. Richter 
Eberhard ſchlug die erſte Anklage nie— 
der, ſehr zur Entrüſtung der Ankläger 

und des Publikums und verſchob die 

Verhandlung der anderen Anklagen auf 
den 20. Mai. 
Die Wirthin des unordentlichen Hau: 
ſes in der Green Str.wurde unter $900 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen über— 
wieſen. 

— — 
Heury Broſes Tod. 


Als Leiche im Fluſſe gefunden. 


Im Fluſſe an der 22. Str. wurde 
heute früh gegen 7 Uhr die Leiche eines 
gut gekleideten Arbeiters gefunden. Die 
eiche, welche augenſcheinlich etwa 14 
Tage im Waſſer gelegen hatte, wurde 
nach der Jaeger'ſchen Morgue, in der 
12. Str. gebracht, wo ſpäter Frau 


der Provinz Rio del Sul, ſtattgefunden ‚Mary Broje von 22 Sheridan Place 


haben. 
mit der Polizei und den regiernngätreuen 
Truppen wurden mehrere Berfonen wer: 
wundet. ; 
— Der Berluft an den zu Winona, 
Minn., niedergebrannten Winona Mehl. 
mühlen beläuft ſich auf 3300, 000. 
— In Woreeſter, Maſſ., erſtickten 
Mittwoch Nacht die Gattin und Tochter 
des Präfidenten ®. Stanley Hall von 
der Glarf:Univerfität dur dag Dfien-, 


Iafjen eines Gashahns in ihrem Schlaf: || — 


zimmer. 


— In Cleveland, D., haben die Can«-|; 


dufteure und Bremfer der Balley: Bahn, 
einer Zweigbahn der Baltino & Obi: 
Bahn, zur Erlangung höheren Lohnes 
die Arbeit eingeftellt. mie 

— In St. Louis, Mo., brannte die 


Stuhlfabrit von Heller & Hoffmann 
Der Berluftbeläuft. 


theilweije nieder. 
fih auf 860,000. 
Tabrik bejchäftigte Perfonen 
des Unglüds arbeitslos, : 2 

— In New NVork ſchoß geſtern 
Alphonſe J. Stephanie, ein fünfund⸗ 


Dreihundert in der 


zwanzigjähriger Thunichtgut, den Ad 


taten Clinton I. Reynoldszider”ihm | 


über feinen Lebenswande 


Im Kampfe der Aufjtändifchen 


. 


find infolge: 


en 


08: > i 


‘ 
IDEE ⸗ 


dieſelbe als die ihres Gatten, des Fuhr⸗ 
mauns Henry Broſe identifieirte, der am 
2. Mai früh zu ſeiner Arbeit bei Max— 
well Bros. gegangen und ſeitdem nicht 
mehr geſehen worden war. Broſe war 
zuletzt mit zwei Männern zuſammen ge⸗ 
Nſehen worden, welche jetzt von der Poli— 
zei geſucht werden. Frau Broſe, welche 
binnen Kurzem Mutter werden wird, iſt 
‚über den Tod ihres Mannes jehr befüm: 
mert. 


Rahm ſich das Leben. 


Der Handlungsreiſende C. A. How⸗ 
ard aus Boſton wurde heute Vormittag 

um 11 Uhr von einem Stubenmädchen 
Pdes Commercial Hotel todt in ſeinem 
Zimmer vorgefunden. Die Gashähne 
waren aufgedreht und alles deutete dar: 
aufhin, daß er abſichtlich durch Einathmen 
von Gas erſtickte. Howard wohnte ſeit 
Mittwoch in dem genannten Hotel, war, 
wie aus unter ſeinen Eecten vorgefuns 
‚denen Briefen hervorging, ohne Stel: 
‚Jung und etwa 32 Sabre alt. Sn feis 
| nem Portemonnaie befanden fich dreikig 
1; Dollars baares Geld, 


—— 
Die Forderungen der Kellner, 
Die „Eulinary Alliance” bat heute 


die Mißhandlung feiner Mutter —— mittag mit ihrem Feldzugsplan gegen 


würfe machte, in ſeinem Bureau nied 
und brachte ihm eine lebensgefährliche 
Wunde bei. Der Mordbube wurde in 


Haft genommen. 


führte General Sir Fredei-J 
noch nicht ſeine Aemter niedergeld 
Die Regierung iſt ſich noch ich 
einig, auf welche Weiſe ſie 
General vorgehen ſoll. Das eanadiſche 
Parlament wird wahejgeinlih Heute 


feine Sit 


iddleton 


Comite der Alliance“ unter Anführung 
des Präſidenten Pomeroy, ſprach zunächſt 
bei den Eigenthümern des Grand Pacific 

ls vor. Die — John 
Pr Drake und Sam. Barker, nahmen 
de Comite jehr Freundlich auf und vers 
fpätchen, ohne Zweifel die Bedingungen 


er „Alliance“, 830 nionatlich bei zwölfs: 


Mrbiner Yrbei — — 
In ind Bam —— 


eute Morgen um | 


hatte, D wrtengss;;0H8- Die 


Die 


-Umijtänden verloren gehen. 


otel3 begonnen und das Erecutivs 


Comite 
4 und * 


— ⁊ — 


‚Abendp ost" 


—— ift dad — 


Verdreitelfle deutsche Blatt : 


des Weſtens. 
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Kampf zwifchen Gaunern. 


Der Gas-Truft von der „Stand- 
‚ard Dil Co.“ überliftet. 


Alle Hieigen Gasgefehihaften 
uuter ihrer Eontrolfe, 


Wie die Gasbarone in die Falle 
gingen, 
Eine hödhft intereffante und Iehr- 
reiche Geſchichte. 

Veberlijtet ein Monopolijt den Ande: 
ren, dann hat das Publiftum gewöhnlich) 
den Schaden davon, aber wenn e3 doch 
einmal „bluten“ muß, jo follte ihn we: 
nigftens nicht die Jreude eripart bleiben, 
fih an den Qualen des Dupirten weiden 
zu-fönnen. » Eine jolde Freude wollen 
wir unferen Lejern heute bereiten, wenn 
wir-ihnen auch zugleich die traurige Mit: 
theilung machen müfjen, daß fie, jofern 
fie Gas:GConfumenten find, aus dem 
Regen in die Traufe geriethen. Die 
Sade ift nämlich die, wie der Nentier 
Pinneberg jagen würde: Die Controlle 
über den Gas-Truft, bezw. über die hie- 
figen Gasgejellihaften, it an die 
„Standard Dil Company”, das größte, 
frechſte, unverſchämteſte, gaunerifchite, 
niederträchtigſte und herzloſeſte Monopol 
der Welt übergegangen. Wie aber die— 
ſer Wechſel zu Stande kam, darüber 
muß eine ebenſo ſpaßige als originelle 
Geſchichte erzählt werden. 

Als der Wonnemonat Mai in dieſes 
Land kam, der Monat, in welchem alle 
Knospen ſpringen und alle braven Haus— 
frauen „moven“, da ſtanden die Aktien 
des hieſigen Gas-Truſts, der eigentlich 
gäs-mistrust heißen jollte, auf 483. 
Eines jchönen Tages, e8 war etwa anı 
4. oder 5..Mai, begannen die im Gous 
ponjchneiden jo erfahrenen Herren vom 
Sa3:Truft die Ohren zu fpigen, denn 
das fühle Mailüfterl brachte ihnen die 
angenehne Botichaft, daR fich auf der 
Börje ein Gefühl der Steigerung von 
Werthen bemerkbar made und dasjelbe 
bejonders auf Gas-Aftien fich ausdehne, 
die plößlich um zwei oder drei Prozente 
in die Höhe geflogen jeien. Daß da: 
hinter etwas-Bejonderes jteden Fönnte, 
daran. daten die „ſchlauen“ Herren 
nicht, fie bildeten fich vielmehr ein, daß 
das Bublitum plößlich ein bejonderes 
Vertrauen zu dem Gas-Truft gefaßt 
habe und befjen Aktien als eine fidhere 
Kapital = Anlage zu betraditen ans 
ae 8 - Ziffer 50 ſchon 
aberitiegen war, da fühlten einige Af: 
tionäre ein menfchliches NRühren und 
überließen einen Theil ihrer Aktien dem 
Publitum, das fi jo jehr nach ihnen 
jehnte, Wer diefes „Publitum“ war, 
danad; ‚fragten die geldgierigen Herren 
wicht, Diesfreh nun in goldenen Träumen 
wienten und schon die Zeit Fommen 
fahen, wo das „Publiftum* feine jeßige 
Enttäufhung einfehen und die num er: 
worbenen Aktien zu weit niedrigerem 
Preife wieder an fie zurüdverfaufen 
würde. Das „Rublifum“ jchien aber 
unerfättlich, e3 faufte immer weiter, 
jelbjt dann, als die Aktien auf 55, auf 60 
und auf 65 geftiegen waren, und die mit 
Blindheit gejchlagenenAftionäre verkauf: 
ten- mehr und mehr von den Aktien, 
welche ihnen im Laufe der Nahre einen 
15 Ihönen Profit abgeworfen hatten. So 
ging e3 fort, bis vor einigen Tagen auf 
der » Börfe ein Herr  erjchien, 
welher eine Prämie von 70 
für ein controllirendes \nterefje im Gas: 
Truft bot, Und fiehe da, als die „wade- 
ren“ Ausbeuter, welche bisher den Gas- 
Truft controllirt, die Häupter ihrer Lie: 
ben, oder mehr profaiich gejprochen, ihre 
Aktien zählten, entdedten fie, daß jie zu= 
viele davon verfauft und daß ihnen die 
Gontrolle über den Trujt verloren ge: 
gangen war. Und es herrfchte Heulen 
und Zähncklappern unter ihnen, das 
noch. bedeutend jchlimmer wurde, als fie 
erfuhren, daß Niemand anders als die 
Standard Dil Company die liberale 
Käuferin geweſen ſei. 

Was hatte nun die mächtige Standard 
Oil Company, die ſchon ſo viele Eiſen 
im Feuer hat, veranlaßt, auch noch das 
ganze Chicagoer Gasgeſchäft zu über— 
nehmen? Die Antwort darauf lautet: 
Habgier und Rachſucht. Das vom Gas—⸗ 
Truſt gelieferte Gas wird aus rohem 
Petroleum und Naphta fabricirt, welch 
letzteres ihm von der Standard Oil 
Company geliefert wurde. Vor einiger 
Zeit -geriethen die beiden Monopol:Ge- 
felihaften in Streit über den Preis des 
Naphtas, welcher zur Folge hatte, daR 
der Ga3-Truft der Del-Gejellichaft die- 
Freundjchaft fündigte und das genannte 
Material ‚aus anderer Duelle bezog. 
Dann wurde die genügend bekannte 
Taktit der Standard Dil Company in 
Anwendung gebradht, um die Conkur: 
venz zu-erdrüden, Der Preis war des 
Kainpfes wertf. Der Gas-Truft war 
der größte Kunde der Del-Monopolijten, 
das Gejhäft durfte aljo unter feinen 
| Sie ging 
aus dein. Kampfe als Siegerin hervor 
und wird mim ihren Sieg auf alle mög: 
liche Weiſe ausbeuten. Wie es heißt, 
will fie jett-jelbit das Gas fabriciren, 
oder.e8 nod) einfacher machen und aus 


i ihren vielen Naturgasquellen in Indiana 


vermittelft Röhren Naturgas hierher 
leiten. ° Das Bublitum, welches bei 
diefem Kampfe nicht gefragt worden ift, 
weiht Sn unglüdlihen Gas-Truft 
eine Thräne und jagt fih im Stillen: 
„Wie das Monopol will, ich halt ftill. * 


, — — —— —— 
Sam Blauer und Frank Peters 
wurden heute 


Vormittag vom Richter 


der Beſchuldigung des 
am je $10 geſtraft. 


Frli. 


Aus dem Regen in die Traufe. 
John Adicks Todesſprung. 


Einen gefährlichenSprung machte heute 
früh 3 Uhr John Adicks aus einem Fen— 
ſter des zweiten Stockwerks des Hauſes 
150 Sherman Stri um ſich der Berau— 
bung, reſp. Ermordung, durch zwei far— 
bige Frauenzimmer zZuſentziehen. Der 
Unglückliche wurde dabei am Rückgrat 
und am Kopfe ſo ſchwer verletzt, daß er 
ohne Zweifel nicht wieder aufkommen 
wird. 

Adicks, ein erſt vor wenigen Wochen 
aus Deutſchland hierhergekommener 
junger Mann, der im American Hotel 
an der Ban Buren und Franklin Sir. 
wohnte, war von zwei farbigen Dirnen, 
Sadie Carr und Kate Wajhington, nad 
ihrer Mohnung gelodt und wahricheinlich 
dur ein Narcotium betäubt worden. 
Dann hatten fih die Megären auf ihn 
geworfen, um ihn zu berauben, und in 
feiner Angft hatte er den gefährlichen 
Sprung gewagt, Der Berlegte wurde 
nach den Countyhofpital gebradit und 
die beiden Megären, die der Polizei als 
gefährliche Frauenzimmer befannt jind, 
fisen in der Station der Armory hinter 
Schloß und Riegel, 

ne STenE 
Wolkemuth's Vaterſchafts⸗ 
klage. 


Martin Johnſon, ein in der an Ecke 
Polk und Dearborn Str. gelegenen 
Buchbinderei beſchäftigter junger Mann 
von einigen zwanzig Jahren, wurde 
heute Vormittag von Richter La Buy 
unter 8900 Bürgſchaft an das Criminal— 
gericht verwieſen, weil die No. 173 Mil— 
waukee Ave. wohnhafte Marie Wolken— 
muth, wie es ſcheint, nicht ſo ganz ohne 
Begründung, ihn beſchuldigte, der Vater 
ihres unehelichen, uugefähr drei Wochen 
alten Kindes zu ſein. Ob Johnſon 
indeſſen von den Großgeſchworenen 
ſchließlich nicht doch noch freigeſprochen 
wird, iſt vorläufig durchaus nicht zu 
ſagen, da Fräulein Wolkenmuth heute 
ſelber zugab, auch noch mit anderen 
Männern Umgang gehabt zu haben. 

— — — 


Neiune Zollſtraße mehr. 


Die Snell'ſchen Erben ſind von dem 
Commiſſär für öffentliche Arbeiten auf 
Veranlaſſung des Hilfscorporationsan— 
walts Robinſon angewieſen worden, in— 
nerhalb 80 Tagen alle Hinderniſſe weg— 
zuſchaffen, welche dem freien Verkehr auf 
der ſogenannten Snell'ſchen Zollſtraße 
hinderlich ſind; nämlich ſaͤmmtliche Zoll⸗ 
buden und Schlagbäume. Nach Verlauf 
der dreißigtägigen Friſt wird die Stadt 
für die Inſtandhaltung der Straße ſor— 
gen. 

— — —— e — 


Eines Millionärs Teſtament. 


Das Teſtament des verſtorbenen Mil— 
lionärs Frederick Haskell wurde heute 
Vormittag im Nachlaßgericht beſtätigt 
und zu Teſtamentsvollſtreckern wurden 
der Halbbruder des Verſtorbenen, Henry 
T. Haskell von 2329 Michigan Ave., 
und der Neffe deſſelben, Fred. T. Has— 
kell von 2824 Prairie Ave., ernannt. 
Das Vermögen beträgt $1,635,000, 
wovon 31,200, 000 in Grundeigenthum 
angelegt ſind, und die Haupterben ſind 
die Wittwe des Verſtorbenen, Fr. Caro— 
line &. Hasfell, weiche $500,000 er: 
hält, jowie fein Adoptivjohn, der natür: 
lihe Sohn jeines Bruders, Tre. T. 
Hasfel. . Den übrigen Berwandten find 
namentliche Yegate in verjchiedener Höhe 
ausgeſetzt. 

artist a San 
Erhielt $7500 Schadenerfa zuge: 
, fproden. 


Dr. John Budhan erhielt in jeinem 
Schadenerjatsprozefje auf $15,000 gegen 
die Chicago, St. Louis & Pittsburg 
Eijenbahngejellichaft von den Gejchwo- 
renen in Richter McConnells Gericht die 
Summe von $7500 zugeiprochen. Der 
Doktor war mit feinem Buggy am 9. 
Juli 1888 an de" Hoyne Ave. von einem 
Zuge der genannten Bahn erfaßt worden 
und hatte dabei fhwere Verlegungen, u. 
A. einen Armbruc erlitten, 

ne 


Feuer in Oakdale. 


In Oakdale brach geitern Abend ein 
Teuer aus, welches eine Zeit lang jo ge: 
fährlich ausjfah, daf man die Zeritörung 
mehrerer Gebäude befürdtete.. Der 
Brand entitand in der Grocery von M, 
Goofjey, Ede 90. und Glinton Str., 
und theilte jich, nachdem diejes Gebäude 
zerftört worden war, dem Nahbarhaufe 
von S. Thron mit, welches jedocd noch 
vechtzeitig gerettet wurde. Der an bei: 
den Gebäuden angerichtete Schaden be— 
läuft fi auf $4000; 


Frl. Warners Schöftmordverfud. 


Frl. Tillie Warner, ein bübjches, 
22jähriges Mädchen, verfuchte heute früh 


in ihrer Wohnung, 354 State Str., ih: |, 


rem Leben dur) eine Dofis Morphium 
ein Ende zu. mahen. Ihre Schweiter 
bemerkte aber ihren Zuftand und rief 
einen Arzt herbei, der die bereits Bes 
wußtlofe wieder in's Leben zurüdtrief. 
Frl. Warner war Berfäuferin in einem 
Geſchäft und ihre Bekannten wiflen Feine 
Gründe für die verzweifelte That derjel: 
ben, 


* Yof. O'Brien und Jof. Dougberty 
erhielten heute von Richter Hamwes im 
Griminalgerit jeder ein Jahr Zucht: 
haus zudictirt, weil fie die Firma Ro: 
bert 2, Stevenfjon & Go., bei der fie 
angejtellt waren, um Waaren im Werthe 
von 8400 bis $500 beraubt hatten. - 





Fangen früh an. 


Drei Knaben beftehlen Frau Blunt, 


Willie Miller, Otto Holgmann und 
Elarence Chambers, drei Jungen von 
denen feiner über vierzehn Jahre alt ift, 
wurden heute Vormittag dem Richter La 
Buy unter der Anklage, geftern Nach— 
mittag in das Haus der Frau Dora 
Blunt von No. 1473 Milwaufee Ave, 
eingebroßen- zu fein und aus demjelben 
ungefähr $10 baar Geld geftohlen zu 
haben, vorgeführt. Die Jungen, welche 
nad) angeblicher Berübung ihrer Unthat. 
von den Roliziften Jörns und Culkin 
verhaftet wurden, follen, während Frau 
Blunf eben ihren Mann begrub, erft 
das Schloß zu ihrer Hausthür herauss 
zujchneiden verjucht, und dann, als ihnen 
dies nicht gelang, die-Thürfüllung mit 
einer Art hevausgefchlagen haben, worauf 
jie ihren Raub vollführten. Da einer 
der Angeklagten indejjen mit Beitimmt-+ 
heit verjprach, bis morgen jeine Unjchuld 
beweijen zu fönnen, jo vertagte der Richs 
ter die Progejjirung derjelben bis mors 
gen, nachdem jie’zuvor unter je $800 
Bürgſchaft geſtellt waren. 

ann 


Die Fommende Wahlcampagtie, 


Sißung der demofratifchen Staats» 
und County-Comites. 

Der demofratiiche Central: Staats: 
Ausihuß hielt heute Vormittag eine 
Situng im Palmer Houfe ab, während 
welher Herr Delos BP. Phelps aus 
Monouth, IU., als Vorjigender funs 
girte. Herr J. W. MeNeely aus Pe— 
tersburg eröffnete dieſelbe mit einer glü— 
henden Lobrede auf den verſtorbenen 
Vorſitzenden John C. Campbell, welchem 
er einen großen Theil der neuerlichen 
Erfolge der demokratiſchen Partei in 
Illinois zuſchrieb und in der er den vor— 
genannten Herrn Phelps als ſeinen 
Nachfolger nominirte, worauf der Letz— 
tere auch einſtimmig erwählt wurde. 

Nachdem diefer die Wahl unter einis 
gen zwedentiprehenden Danfesworten 
angenommen Hatte und bejtimmt 
worden war, daß die nächte Situng 
nach der endgiltigen VBertagung am drits 
ten Juni im &t. Nicholas Hotel in 
Springfield jtattfinden jolle, wurden die 
Bormittagsverhandlungen geſchloſſen. 
Am Nachmittage fand eine geheinte 
Sitzung ſtatt. 


Das Suchen nach den ausjäsigen 
Chineſen. 


Dr. Montgomery vom Geſundheits— 
amt hat ſeine Nachforſchungen nach den 
angebliche ausſätzigen Chineſen heute 
aufgegeben, hat aber für morgen eine 
Zuſammenkunft mit Herrn Poehler, 
welcher die Ausſätzigen geſehen zu haben 
behauptete, verabredet, um dieſen wo— 
möglich für weitere Unterſuchungen 
zu intereſſiren. 


Kurz und Neu. 

* Philipp Soper, ein No. 289 Weft 
21. Str. wohnhafter Arbeiter, gerieth 
bein Fortichaffen eines Haufes an der 
Butler Str. mit feinem vechten Fuß fo 
unglüdlih unter eine der jchweren höls 
zernen Rollen, daß ihn derjelbe gänzlich 
zermalmi wurde. Man jchaffte ihn nach 
feiner Wohnung. 

* Die fiebenjährige William Hudfon 
von Irving Park wurde in der Nähe 
jenes Ortes von einem Boftzuge der 
Northweitern Bahnzniedergeworfen und 
erlitt ſchwere Verletzungen. 

* John Connor kam geſtern Abend in 
die No. 1241 W. Lake Str. gelegene 
Wirthſchaft des Herrn Buſſe und ver— 
langte ein Glas Bier, welches er indeſſen 
nicht erhielt, da der Wirth glaubte, daß 
er ſchon mehr Bier in ſich habe, als er 
vertragen könne. Connor ſchlug deswe— 
gen Herrn Buſſe in's Geſicht und wurde 
dafür heute Vormittag vom Richter Kers 
ften um $5 bejtraft. 3 

* Bor dem Richter White befanden 
fih heute Vormittag jechzehn Grunds 
eigenthumsbejiger unter der Anklage, 
im Ungehorfam gegen die Berordnungen 
des Gejundheitsamtes ihre Abfall-Kiften 
nicht gereiiigt zu haben. Vier von ihnen 
hatten je $10 zu bezahlen, während die 
übrigen zwölf mit Grlegung der Ges 
richtskoſten davon kamen. 

* Der Kampf der PVarteien innerhalb 
der „Evangeliſchen Gemeinſchaft“ iſt 
vor dem Gericht des Richters Horton 
jetzt ſoweit gediehen, daß nur noch die 
richterliche Entſcheidung abzugeben iſt. 
Der Richter ſcheint der Meinung zu ſein, 
daß es das beſte wäre, wenn ein unpar— 
teiiſcher Geiſtlicher die Spaltung beizu— 
legen verſuchte. Die Anhänger Paſtor 
Vetters ſtehen dieſem Vorſchlage günſtig 
gegenüber. 

Das demokratiſche County-Central⸗ 
Comite beſtimmte geſtern, daß die Con— 
vention zur Erwählung von Delegaten 
für die Staats-Convention am 2. Juni 
abgehalten werden ſolle und daß die 
Primärwahlen am 31. Mai ſtattfinden 
follen. Der Präfident und der Sefres 
tär des Gomites werden die Halle auss 
wählen. 

* Die Reihe der Freiconzerte in ben 
öffentlichen Parks wird bereitS morgen 
Nachmittag duch die Meinten’iche Ka: 
pelle, und zwar im Humboldt Barf er- 
öffnet werden. Das Gonzert wird von 
3 bis 5 Uhr dauern und Herr Meinten 
wird dabei die neue Uniform, die er non 
dem verftorbenen Kaifer Wilhelm zum 
Gefjchent erhalten hat, einmweiben. 
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Freitag, den 16. Mai 1890. 


Aus Furcht vor neuen Empöäruits 
gen wollen die republifanijhen Führer 
im Abgeordnetenhauje die jogenannte 
Tarifdebatte noch mehr bejchleunigen. Ob= 
wehl Niemand länger, als fünf Minu- 
‚ten reden darf, fo fönnte e8 doch viel- 
leicht einem oder dem anderen wejtlichen 
Republikaner einfallen, das Beifpiel des 
ehrlichen Ben Butterworth nachzuahmen, 
Deshalb peitfte geftern der Gejdäfts- 
ordnungsansihuß, defien leitende Mit: 
glieder natürlich Need’ und MeKinley 
find, einen Beihluß dur, demzufolge 
jhon am nädjten Mittwoch die Vorbe: 
‚rathung enden jol. Auf die Frage, 
was aus den Amendements wer- 
den würde, die bis Mittwoch nicht erle- 
digt werden Fönnten, erwiderte MeKin- 
ley ganz fühl: „Sie werden durdfallen“, 
— Iſt es Ihre Abſicht, ſie durch— 
fallen zu laſſen?“ fragte MeMillin wei— 
ter. Statt jeder Antwort ſtellte Me— 
Kinley die Vorfrage, d. h. er ließ über 
den Knebelungsantrag abſtimmen, der 
denn auch ſelbſtverſtändlich von ſeinen 
getreuen Knechten gutgeheißen wurde. 

Das Schauſpiel, das dieſer Congreß 
den Wählern bietet, iſt wirklich gut ge— 
nug für die Götter. Unter dem Bei— 
falle einer Schaar von Idioten oder 
Schuften, deren Seelen dereinſt in den 
Leibtrabanten des Kaiſers Nero oder 
Caligula gewohnt haben müſſen, hauſen 
ein paar erbärmliche Groſchenpolitiker 
wie türkiſche Paſchas. Die alte Ge— 
ſchäftsordnung ſtand ihrer Willkür im 
Wege, — alſo wurde flugs eine neue 
gemacht. Da trotzdem einige Abgeord⸗ 
nete die Dreiſtigkeit hatten, eine eigene 
Meinung beſitzen zu wollen, ſo wurde 
ihnen einfach ein Knebel in den Mund 
gejhoben. ES darf nicht gemudijt wer: 
den. Was Reed und Meckinley be: 
Ihlofjen haben, muß der republifanifche 
Gaucus bejtätigen, und wehe Demjeni- 
gen, der fich nachher gegen den Gaucus= 
beihluß auflehnt. Wie die römifchen 
Wütherihe ihre Erlafje der Yorm nad 
vom Senate „Janctioniren“ ließen, um 
jeden Ungehorfam „im Namen des Ge: 
fees” betrafen zu Fönnen, fo holen die 
republifanifchen Diktatoren dem Namen 
nah die Zuftimmung der Barteiver: 
fammlung ein, um jede Auflehnung ge= 
gen ihre Befehle als Berrath an der 
Partei brandmarfen zu fönnen, 

Wenn den achtbaren republifanijchen 
Politikern und Preßorganen die Behand: 
lung gefällt, welche die im Solde der 
Monopolijten jtehenden Bandıten ihnen 
angedeihen Lafien, jo ift das am Ende 
ihre eigene Sache. Ueber den Gefchmad 
läßt jich befanntlich nicht ftreiten. Gie 
brauchen fich aber nicht darüber zu wun= 
dern, wenn. fie ihr Anfehen vollftändig 
einbüßen und nad) dem Spruche behan: 
delt werden : „&leiche Brüder, gleiche 
Kappen. “ 


In Nandalls Wahlbezirf „Läuft“ 
befanntlih ein ganz ausgefprochener 
Greihändler. "Da nun Randall es ftets 
mit den Schubzölfnern gehalten und die 
Tarifpolitif feiner eigenen Partei mehr 
als einmal durchkreuzt hat, jo jollten e3 
do die Nepublifaner für fehr Teicht 
halten, in feinem alten Bezirk einen 
Gefinnungsgenofjen durchzubringen. 
Statt deſſen haben ſie aber gar kei— 
nen Candidaten aufgeſtellt, weil 
ſie fürchten, daß ihr Mann furchtbar 
geſchlagen und in Folge deſſen geſagt 
werden könnte, daß ſelbſt in die Hochzoll⸗ 
Burg Philadelphia die „Freihändler“ 
bereits Breſche geſchoſſen haben. Hat 
der Demokrat keinen Gegencandidaten 
gehabt, ſo kann ſeine Erwählung nach 
der Rechnung der Republikaner nicht als 
Sieg des Freihandels gedeutet werden. 
Man merkt aber die Abſicht. 


Commander MeCalla, der ſeine 
Leute in Eiſen legte, um ſie an der De— 
ſertion zu verhindern und ſie am Maſte 
ſo anbinden ließ, daß ſie den Fußboden 
nur mit den Zehenfpiten berühren fonn= 
ten, it wegen diefer Schindereien zu drei: 
jähriger Enthebung vom Dienfte mit ent- 
Iprehendem Gehaltsverlufte verurtheilt 
worden. Er behält aber feine Stellung 
in der Ranglifte, wird aljo in wenigen 
Jahren mit drei Bierteln feines hohen 
Gehaltes in den Rubeftand treten kön: 
nen. Die Verhandlungen gegen diefen 
Tyrannen ergaben, daß auf der amerika: 
nijhen Kriegsflotte die Secfoldaten und 
Matrofen fchlimmer behandelt werben, 
als die Verbrecher in den ruffifchen 
Strafanitalten. Zu ihrer Entfchuldi- 
gung führen die Herren Dfficiere 
an, fie hätten e8 meift mit „Oe: 
findel* zu thun, das nur durch die 
allerftrengfte Zucht einigermaßen in Ord⸗ 
nung gehalten werden fünne. Wie 
fommt e3 aber, daß fie keine befjeren 
Leute Friegen können? Der Gold ijt 
allerdings zu niedrig im Vergleiche mit 
den hohen Dfficiersgehältern, doch ift er 
immer nod) jo gut wie auf den Kauf: 
fahrteifchiffen.. Auch jollte der Dienft 
unter gewöhnlichen Umftänden nicht gar 
zu anjtrengend fein. Die Seefahrer 
wifjen aber fehr gut, welcher Behand: 
lung fie fih auf den amerifanifchen 
Kriegsjhiffen zu verfehen haben, und 
deshalb lafjen fie fi nur aus Noth an: 
werben und benüßen die erfte Gelegenheit 
zum Davonlaufen. Aehnlich liegen be: 
Tanntli die Verhältniffe im Landheere. 
Mit ihren gewerbsmäßigen Vaterlandss 
vertheidigern Fönnen die Ber. Staaten 
feinen großen Staat maden. 


Wie Zodtgefagte nur um fo län 
ger leben follen, jo fheint auch das Mi-_ 
nifterium‘ Salisbury um fo jtärfer zu 
— je —— die eiriſch⸗ ameri⸗ 
kaniſche Preſſe je Sturz voraus⸗ 
fe — — neues 


Schuld ————— S han ? * 


triebe entzogen worden iſt, für ihren 
Verluſt entſchädigt werden ſollen. Hier: 
über erhoben nicht nur die britiſchen 
Augenverdreher, ſondern auch die eiriſch⸗ 
amerikaniſchen Preßkoſaken ein großes 
Geſchrei. Parnell wollte angeblich ſeine 
ganze Partei gegen den Vorſchlag ins 
Feld führen, um mit Hilfe der „libe— 
ralen“ Mucker und einiger conſervativer 
Cranks das Cabinet zu Fall zu bringen. 
Indeſſen muß doch die öffentliche Mei— 
nung den durchaus gerechten und billi— 
gen Antrag der Regierung gebilligt 
haben, denn als es zum Klappen kam, 
erklärte Gladſtone Namens der Libera— 
len, er betrachte die Bill nicht als Par— 
teimaßregel, d. h. mit anderen Worten, 
er deckte ſich den Rückzug. In der That 
wurde die Bill in zweiter Leſung mit ſo 
großer Mehrheit angenommen, daß die 
liberalen Führer ſich unmöglich gemacht 
hätten, wenn ſie ihr zu ſchroff entgegen 
getreten wären.“ Das Miniſterium Sa— 
lisbury aber wird ſich anſcheinend bis 
zum Schluſſe der ſechsjährigen Parla— 
mentsperiode halten und vielleicht noch 
länger. 


Lokalbericht. 


Durch Kraukheit zum Selbſtmord 
getrieben. 


Albert Harzfeids freiwilliges Ende. 





In einem Zimmer in Browns Hotel, 
State und Van Buren Str. wurde 
geſtern Abend Albert Harzfeld mit einem 
Revolver in der Hand und einer Kugel— 
wunde in der rechten Schläfe todt auf 
dem Bette liegend gefunden. Harzfeld, 
deſſen Wohnung ſich in 3401 Prairie 
Ave. befindet, und der Präſident der 
„Chieago Quilting Co.“ war, deren 
Geſchäftslokal ſich in 133 Waſhington 
Boulevard befindet, war am Mittwoch 
Abend in dem Hotel abgeſtiegen und 
hatte ſich als A. L. Bert von New York 
in das Fremdenbuch eingeſchrieben. 

In ſeiner Wohnung und in ſeinem 
Geſchäftslokal hatte ſein Verſchwinden 
große Unruhe erregt und ſeine Ver— 
wandten nahmen nach dem Bekanntwer⸗ 
den der That ſeine Leiche, die nach der 
Morgue in der Monroe Str. gebracht 
worden war, nach ſeiner Wohnung. Als 
vermuthliche Urſache ſeines Selbſtmor— 
des geben die Verwandten Harzfelds ein 
bösartiges Geſchwulſt an beiden Seiten 
des Halſes an, gegen welches die beſten 
Aerzte nichts thun konnten. Harzfeld ſoll 
durch dieſe Krankheit außerordentlich ge— 
litten haben und ſehr mißgeſtimmt ge— 
weſen ſein. Der Lebensmüde, der eine 
Frau und Familie hinterläßt, war in 
den beſten israelitiſchen Kreiſen ſehr be— 
liebt und ein hervorragendes Mitglied 
der Sinai-Gemeinde und mehrerer ge— 
ſellſchaftlicher Vereine, ſowie der North— 
weſtern Travellers Aſſociation. 


Czar Pullman. 
Wie er ſeine „Unterthanen“ be— 
handelt. 


Daß die Arbeiter des Schlafwagen— 
fönigs George M. Pullman namentlich 
auch in politifcher Beziehung feine wil: 
lenlofen Werkzeuge find, ift ja befannt, 
wie bis ins Ginzeljte vollfommen die 
politifche Ueberwachung derjelben aber 
ift, dürfte denn Doch Manchen intereffiren 
zu erfahren. Die republifanifcen 
Stimmzettel nämlih — wie Jedermann 
weiß,ijt Herr Rullmann felber ein jtram: 
mer Republifaner — werden jedes Mal, 
wenn eine Wahl abgehalten werden foll, 
auf Papier gedrudt, das von dem demo: 
fratifchen eine verfchiedene Färbung hat 
und entweder aucd dünner oder dider, 
als das Lebtere ift. Pullınans „Time: 
feepers“ und Departement = Borfteher 
ftellen fih fodann an den Wahlpläten 
auf und wehe dem Angeftellten, welcher 
einen Anderen, al3 den von den: allmädh: 
tigen George M. vorgefchriebenen 
Stimmzettel abgiebt, feine Stellung ift 
unwiderruflich dahin. Ebenfo wird auch, 
wer Reden zu Gunften der Candidaten 
der Gegenpartei hält, oder deren Ber: 
fammlungen bejucht, Eurzmweg entlafjen. 
Der Betriebsdireftor, Sejfions, inſtru— 
ivt die höheren Beamten, diefe die miede- 
ven und die niederen die Arbeiter oder 
da3 fjogenannte „freie Voll,“ Wenn 
Staatsanwalt Tongeneder wirklich daran 
liegt, die Uebertreter dev Wahlgejege zur 
Rechenschaft zu ziehen, in Bullman fin- 
det er die Gröbjten, 


Neue ev. Kirche in Avondale, 
—— — 


In Avondale findet am nächſten 
Sonntag die feierliche Einweihung des 
hübſchen kleinen neuen Gotteshauſes der 
jungen evangeliſch-lutheriſchen St. Ni— 
kolai-⸗Gemeinde ſtatt. Die Kirche befin— 
det ſich an der Eberly, nahe der Bel—⸗ 
mont Ave., auf einem Gebiete, auf dem 
erſt vor zwei Jahren ſich die erften An- 
ſiedler einfanden. Gewiß iſt dieſe kurze 
Spanne Zeit, die ſeit der Niederlaſſung 
der erſten Anhänger der evangeliſch-luth. 
Kirche und der Vollendung ihres eigenen 
Gotteshauſes verfloſſen iſt, die beſte Ga⸗ 
rantie für die Thatkraft und Opferfreu⸗ 
digkeit der jungen Gemeinde. Paſtor 
Lambrecht wird den Feſtgottesdienſt lei⸗ 
ten, und zwar finden ſowohl am Vor-, 
als auch am Nachmittage Gottesdienſte 


ſtatt. 
—:" —— 
Die Steinbrüde in Lemont. 


Richter Collins, der wie wir berichte: 
ten, einen Ausflug nad) Lemont gemacht 
hatte, hat gegen die Steinbruchbefiker 
Bodenſchatz und Earnſchaw, ſowie die 
Warren Stone Company Einhaltbefehle 
erlaſſen, durch welche denſelben verboten 
wird, fernerhin aus den Straßen der 
Stadt Lemont Steine brechen zu laſſen. 
Nur in Bezug auf die ſogenannte Joliet 
Str. glaubte der Richter nicht das Recht 
zu haben, ſich einzumiſchen, da nach den 
offiziellen Plänen keine ſolche Straße 
exiſtirt. 

* Chauncey M. Depew wird am 
5. Juni, einer Einladung des Chicago 
Preß Clubs folgend, hier im Auditorium 
einen Bortrag über die Weltausftellung 


Kr 


Dr; ie 73 J 
Vorſchläge betreffs der Platz⸗ 


wahl gewünjcht. __ | 


Starte DOppofition gegen Die Late 
Front bemerkbar. + 


Sonftige Einzelnheiten. 


Di Frage, an welchem Plabe unferer 
Millionenftadt die Weltausſtellung ab— 
gehalten werden foll, rüdt ihrer Ent: 
Iheidung näher und näher und die Al: 
tieninhaber, welche bisher jo imponi- 
vende Summen gezeichnet, werden gar 
bald erfahren, ob diefelben in den Grund 
des Michigan-Sees verſenkt werden, oder 
ob ſie wirklich die Verwendung finden, 
für welche ſie beſtimmt ſind, nämlich die, 


eine Ausſtellung möglich zu machen,, 


welche der Stadt wie der ganzen großen 
Union, zur Ehre gereichen wird. Faſt 
ſcheint es, als ob die Grundeigenthums⸗ 
Haie, welche ſo gierig ſchon jetzt auf die 
ſchönen „Lots“ ſpekuliren, die mit Ande— 
rer Geld dem alten Michigan abgerun— 
gen werden jollen, denn doch eine Dppo= 
fition zu gewärtigen haben dürften, - Die 
fih mächtiger erweilt, als fie. Genauere 
Erfundigungen bei competenten Inge= 
nieuren haben ergeben, daß das Auffül- 
len des Seebaffins mindeftens fünf 
Millionen verfchlingen würde und Diejer 
Zahl gegenüber werden denn doch auch 
wohl dem blödeften Aktionär. die Augen 
aufgehen. 
Weiter aber, Warren Leland, wohl 
der einflußreichite Grundeigenthums: 
befiter am Geeufer, erklärt mit. Be: 
ftimmtheit, daß die Weltansjtellung im 
fogenannten Lake Front Park nicht abge- 
halten werden wird, jehon aus dem 
Grunde nicht, weil er und eine ganze 
Reihe ebenfo wie er jelber dort begüter: 
ter Herren nun und nimmermehr ihre 
Zuftimmung geben werden und zweitens, 
weil auh die Regierungs-Commifläre 
ebenfowenig Late Front Park und deijen 
Nachbarjchaft wählen würden, weil der 
dort zu Gebote ftehende Plak einfach zu 
Fein ift. Cine getheilte Ausftellung 


aber halten Viele [don ans dem Grunde- 


nicht am Plaße, weil 3. B. .der. beju- 
chende Landmann wohl in eriter Reihe 
die landwirthſchaftlichen Ausſtellungs— 
Objekte ſehen will, wogegen aber na— 
mentlich ſeine Frau und Töchter auch 
einmal feine Gewebe und dergleichen 
ſehen möchten, ohne dabei fortwährend 
von einem Vlatz zum andern kutſchiren 
zu müſſen. Schließlich glaubt man, 
daß auch faſt ſämmtliche Aerzte der 
Stadt aus Gejundheitsrüdfichten even- 
tuell eine gegen die Ausfüllung des 
Seebafjins gerichtete Petitton unterzeich- 
nen dürfen, da diefelbe mit dem Aus— 
bruch einer Malaria:Epidemie identifch 
fein möchte. 

Das Ausjtelungs-Comite für Grund: 
ftüde und Gebäude aber hat gejterm einen 
Aufruf erlaffen, in weldem es zur Ein 
reihung von Vorjchlägen betreffend die 
Plakwahl auffordert und, wer da jebt 
wirklich einen gefcheuten Kopf hat, der 
ftelle fein Licht nicht unter den Scheffel, 


den Herren zu Hilfe. Alle -Borfehläge 
aber müfjen genau jpecificitf, jchriftlich 
und binnen zehn Tagen gemacht werden. 
Der zu erwählende Pla& foll mindejtens 
250 Ader umfaflen, leicht drainirbar, 
leicht zugängli, bequem- zu- erreichen 
und wenigitens 1500 Juß von allen-verz 
ungierenden Gebäuden "entfernt fein. 
Stehen Bäume darauf, fo fol es den 
Ausjtelungs = Directorium überlafjen 
bleiben, diejelben umbauen oder jtehen 
zu lafjen. Borjchläge von allen Eden 
und Enden der Stadt werden berüdjich- 
tigt werden, Garfield Park aber und 
Jackſon Park ſcheinen, neben der Lake 
Front, jetzt am Meiſten in's Auge gefaßt 
zu werden. Für den erſteren ſpricht be— 
ſonders ſeine Lage, ſowie ſeine Zugäng— 
lichkeit durch die Eiſenbahnen. In Ver— 
bindung mit der Platzfrage ſei ſchließlich 
noch erwähnt, daß auch die Vertreter faſt 
der ſämmtlichen bedeutenderen Viehzüch— 
ter des Landes geſtern im Grand Pacifiec 
Hotel eine Verſammlung abhielten und 
ſich unler allen Umſtänden gegen eine ge— 
theilte Ausſtellung erklärten und, was 
die Geldfrage anbetrifft, ſo läßt deren 
Stand nichts zu wünſchen übrig. Mar— 
ſhall Field allein nahm geſtern abermals 
für 850,000 Aktien, nachdem er zuvor 
ſchon für 8100, 000 erſtanden. 

Als Staats-Commiſſäre für Illinois 
wurden vom Gouverneur Fifer die Herz 
ren Chas. H. Deere von Moline‘ und 


Adlai T. Ewing von Chicago ernannt; - 


als deren Stellvertreter Fafayette Zunft 
von Shirley und De Witt EC. Smith 
von Springfield. Mehrere andere Gou: 
verneure ernannten geftern gleichfalls, 
Ausstellungs = Commifjäre. Intereſſant 
zu erfahren ijt es noch, daß geftern -ein 
Herr Kentaro Kaneko, welcher Privat⸗ 
Sekretär des Kaiſers von Japan iſt, mit 
Empfehlungsſchreiben von Waſhington 
aus verſehen, im hieſigen Ausſtellungs⸗ 
quartier vorſprach und dort Beglaubi— 
gungsſchreiben erhielt, welche ihm Voll⸗ 
macht geben, im Namen Chicagos in 


ſeinem fernen Heimathlande für die 


Ausftelung wirken zu dürfen. .-Der Ja: 
paneje, welcher ein feingebildeter Mann 
it und jowohl der Philadelphier als 
auch der PBarifer Weltausftellung bei: 
wohnte, nebenbei fich für Die 1893er 
Ausjtellung lebhaft intereffirt,  reifte 
no am Abend wieder ab und 
es heißt, direkt nad) Japan, 
— —— — — 
Herr Hertes wieder verklagt. 


Der Kabelbahn⸗Baron reſp. die Nord⸗ 
ſeite Straßenbahn-Geſellſchaft iſt von 
Martin Fay und Edward Rule auf 
825,000, reſp. 85000 Schadenerſatz 
verklagt worden. Die Kläger fuhren 
am 11. Mai 1888 mit einem Wagen 
durch den La Salle Straßentunnel, wo— 
ber ein Greifwagen ihr Fuhrwerk ger⸗ 
trümmerte und die beiden Inſaſſen des 
letzteren ſchwer verletzte; Rule war ſo 
ſchwer verwundet, daß er noch nicht wie⸗ 
berhergeftelt if. Die Kläger behaup-‘ 
ten, daß der Greifwagenführer "die 
Verordnung -verlegt habe, nad“ m 


‚Das Ooden Böufe 


jwar, wie: 


‚gezogen haben wollen, ohne a3 un 


Be : 


* — 5 
Ein berühmtes Heberbleibjel aus alter Zeit. 


Das alte Ogden Houſe, welches als 


eines der intereffunteften Ueberbleibfel |: 


aus dem alten Chicago heute noch, nahe 
dem Mittelpuntte des Kleinen Blods 
zwijchen Elart SIE und Dearborn Ave. 
gelegen, grau ind verwettert in die 
moderne Stadt Hineinjhaut, das Haus, 
weldes beim großen feuer von 1871 
als einziges unverjehrt ftehen blieb, als 
meilenweit ringsum Alles in Flammen 
aufging, auch es jöll nun dem Erdboden 
gleih gemacht werden und ein neues 
prunfvolles Gebäude, in welchen die 
Newberry'ſche Bibliothek untergebracht 
werden ſoll, wird ſich an ſeiner Stelle 
erheben. Seit ſieben Jahren ſchon war 
es, abgeſehen von der Familie des Por: 
tiers, unbewohnt, die Thüren hängen 
ſchief in den zerbrochenen Angeln, der 
Kalk, der einſt in ſchneeiger Weiße die 
Zimmerdecken geſchmückt, liegt grau und 
zerbröckelt auf dem Fußboden, zolldicker 
Staub bedeckt die verblichenen Gold— 
tapeten ſeiner einſtigen Prunkzimmer. 
Vor ſieben Jahren verließ der Union 
Club, deſſen Hauptquartier das alte 
Gebäude fünf Jahre lang geweſen, das— 
ſelbe und bezog ſein neues prächtiges 
Quartier. Das Ogden Houſe wurde 
damals ſchon zum Preiſe von 8200, 000 
auf den Markt gebracht, aber lange 
wollte ſich kein Käufer finden, bis es un— 
längſt das Direktorium der Newberry— 


Bibliothek für $175,000 erjtand und be: ' 


Ihloß, dafjelbe nach einer anderen Stelle 
fortzufchaffen. Als man aber Hand 
an’s Werk legte, da ftellte fich zum all- 
gemeinen Erjtaunen heraus, daß das 
von Jedermann für ein Holzhaus gehal- 
tene Gebäude von Badjteinen aufgeführt 
‚war und nur außen eine dünne hölzerne 
Bekleidung hat. ett foll e8 abgerijjen 
werden, in wenigen Tagen fchon, und jo: 
wie der legte morjche Balken gefallen, 
wird auch fchon der erfte Spatenftich für 
die Zundamente des neuen Prunkbaues 
gethan werden, Chicago aber wird wie: 
derum um ein Denkmal der Zeiten ärmer 
fein, in welchen e3 im Vergleich mit 
heute, „noch ein Dorf“ war. 


Ein Brandftifter entdedt. 


Richter Grinnell hatte am lebten 
Dienftag einen jungen Schweden Na: 
mens Horace Arctander zu einem Jahre 
Gefängniß veruvtheilt, weil derfelbe ei- 
nen Einbrud) in’ die Dffice der „Weekly 
America," 180 Monroe Str., verübt 
hatte. Der junge Burfche hatte da- 
mals einen geladenen Revolver und eine 
Flaſche Chloroform bei fich gehabt, was 
der Richter bei der. Füllung des Straf: 
urtheils nicht gemußt Hatte. Kapitän 
Kipley von der Weit Chicago Ave.-Sta- 
‚tion glaubt jeßt: auch Beweife dafür in 
Händen zu haben, daß Arctander der 
Mann ift, der am 24. April das 
Kuhn’sche Hotel, 169 ©. Clark Str., 
in Brand zu fteden verfuchte. Der Ca: 
pitän hat herausgefunden, daß Arctan- 
der früher Dfficefunge bei Dr. Kean, 
in. defien Zimmer das Feuer ausbracd, 
‘'gewefen war, und daß er mehrmals we= 
gen Fleiner Diebftähle verhaftet, aber 
niemal3 überführt worden war. Die 
dem Burjchen bei feiner Verhaftung ab: 
genommenen Gegenjtände, ein Revolver, 
eine goldene Brille, ein Portemonnaie 
“und die lafche mit Chloroform waren 
don Dr. Kean als diejelben identifizirt, 
die am Abend vor dem Feuer aus der 
Dffice des Doktors verfchwunden waren, 


‚Kurz und Neu. 


* Der Stod Yard:Arbeiter Auguft 
Bauman von 1308 51. Str. fißt in der 
Polizeiftation der 35. Gtr. hinter 
Schloß und Riegel, weiler am Mitt: 
woch Abend feinem Biuder William im 
Berlaufe eines Streites einen ſo ſchwe— 
ren Schlag auf den Kopf verfehte, daß 
William einen Schädelbrucd erlitt, der 
vielleicht feinen Tod im Gefolge haben 
-wird, 

* Die BVorfteher der  verfchiedenen 
ftädtifchen Departements, welche geftern 
mit dem Mayor einen Ausflug nad) Lafe 
Biew machten, entjchlofien fi für die 
Ausdehnung des neuen Geetunnels für 
die Lake Viewer Wafjerwerfe. Auf 
Empfehlung des Ingenieurs Northway 
werden dazu 1100 Fuß Röhren, die in 
Hyde Park unbenußt liegen, VBerwen- 
dung finden. 

* Corporationsanwalt Huthinfon hat 
fich bereit vorbereitet, gegen die Teßten 
fünf ftädtifchen Schatmeijter vorzugehen, 
um diefe auf gerichtlihem Wege zu 
zwingen, die von ihnen zurüdbehaltenen 


„Zinjen für ftädtifche Gelder herauszu- 


geben. Die fünf Schatmeijter find 
Bernard Roefing, E. H. Plautz, W. 
M. Devine, John M. Dunphy und R, 
Brand. 

* In den Werfen der Chicago Forge 


und Bolt Co., an der 40. Str. und 


Stewart Ave. ereianeten fih am Mitt: 
woh Abend drei Unglüdsfälle. John 
Zanders wurde beim Ausgraben eines 


"Fundamentes von dem einjtürzenden Erd» 


reich verfhüttet, und erlitt dabei Verle- 


“gungen, von dendfi er jedoch wieberher- 


'geftellt werden wird. John BPeterfon 
erhielt bei der Erplofion eines Schmel;z- 
tiegels nicht ungefährlihe Berleungen 
durch ein Stüd Eifen und Charles Mc- 


[chmerzhafte Beulen. 
— ® Zähne ohne Schmerz ausgezogen. 
Wenn Sie Ihre Zähne jhmerzlos auss 


Gefahr, fo tommen Sie nad No, 193 
Süd Clark Sir. voaviei 


* Die Groninmörder Martin Bourfe |. 
und D’Sullivan find nah fechstägigem 


‚Aufenthalt in den — des 
Sichthauſes wieder an ihre Arbeit zu— 


rückgekehrt, Bourke in die Böttcherei, 
O Sullivan auf den Schuſterſchemel. 


— Ri Ed⸗ 
SET 
‚Bublifhfing Co. von der Anklage 

: von Geld unter falfchen 
‚behauptet, Devine hätte | eine Gau: 


— ñ — 


abgebrochen. | Die neue Meftfeite-Kabelbahn und 


‘ihre Dortheile. 
Zahlreiche andere Bahnen geplant. 


In Bezug Auf die Kabelbahn der 
we Alan der Betriebsdireftor 


„derjäfben, HertParfonz, daß die Gejell- 


Ihaft" vorläufig, bis zur endgültigen 


gerichtlichen Entſcheidung, die Schleife 
an der LaSalle Str. benuten werde, daß 
fie aber die Hoffnung nicht aufgegeben 
babe, fpäter die State Str, benuten zu 


hürfen Auf der Madifon Str.-Linie 


werden ausſchließlich Kabelzüge laufen, 
die Magen der Ogden Ave. werden bis 
zur Dgden Ave. den Kabelzügen ange: 
hängt werden. Die Blue Jsland Ave. 
Cars werben ihren Weg via der Clinton 
Str. nehmen. Die Greifmwagen der 
Milwanfee-Ave.-Linie werden die Wagen 
der North. Ave., Divifion Str., Noble 
Struumd. Chicago Ave. bis zu den be: 
treffenden Kreuzungspunften mitnehmen, 
fo daß auf der neuen Kabellinie überall 
ausjchlieglid Kabelzüge laufen werden. 
Im der Lake Str. jollen no im Laufe 
RE Morats zwei neue Motoren in 
Dienft geftellt werden. Der Zeitpunkt 
der Eröffnung der Weitjeite Kabelbahnen 
it noch nicht fejtgefeßt worden. 

In der geſtrigen Sitzung des ſtadt— 
räthlichen Comites für Straßen der 
Weſtſeite wurde die Ordinanz der Stra— 
ßenbahn an der Weſtern Ave. in Wie— 
dererwägung gezogen, dann behufs et— 
waiger Amendirung an den Corporati— 
onsanwalt verwieſen. Daſſelbe geſchah 
mit den Ordinanzen betreffs des Frei— 
briefs für folgende Straßenbahnlinien 
der Weſtſeite: 

14. Str., von Canal bis Robey; N. 
Aſhland Ave., von Lake bis Erie; Aſh— 
land Boulevard, von 12. bis 22. Sir.; 
Colorado Ave., von California bis 
Crawford Ave.; Kedzie, von Madiſon 
bis 12. Str., und 18. Str., von Hal: 
jted bis State. 

Die Lake Str.:Hohbahngejelihaft 
hat im Kreisgericht ihre Antwort auf 
die Einwände von Henry Scheideman 
und anderen Örundeigenthümern der Lafe 
Str. eingebradht, in der fie alle gegen fie 
von diejen erhobenen Beſchuldigungen 
in Abrede ftelt. Die Gefellichaft be: 
hauptet, ihre Gijenbahn nah dem 
Meigs’ihen Syitem gebaut zu haben, 
wie ihr Freibrief es vorfchreibt, und daß 
die ganze Arbeit in UWebereinjtimmung 
mit den.bejtehenden Borjhriften gethan 
worden fei. 

Der Bau einer neuen Straßenbahn, 
weldhe an der ©. Chicago Ave. von 
Grand Grojfing bis zur 79. Str. und 
an der 79. Str. bis Cheltenham gehen 
fol, wird von den anwohnenden Grund: 
eigenthümern jehr gewünfcht und ein 
Gomite derjelben hat bereit3 mit Herrn 
Holmse, dem Superintendenten der Süd: 


ſeite Straßenbahngeſellſchaft, in diejer 


Angelegenheit Nüdjpracdhe genommen. 
—e — 
Dan Houten’3 Cacao— Einmal verfugt, ftet3 gebraugt. 


Ein freudlojes Dafein, 


Eine traurige Gefhichte von einem 
freudlofen :Dafein erzählte geftern ein 
achtzehnjähriges Mädchen, Namens 
Maggie Steele, die verhaftet wurde, 
weil jie aus der Induftriefchule zu Evan: 
fton weggelaufen war. Maggie it die 
Tochter ‘eines wohlhabenden Bewohners 
von Rodford und war vom Haufe ge: 
flohen, weil fie nicht länger die Mip- 
handlungen durch ihre böfe Stiefmutter 
ertragen wollte. Gie wurde in die ge: 
nannte Induftriefchule gefchiet, wo fie, 
ihrer Angabe nach, ebenfo fchlecht behan- 
delt wurde wie zu Haufe. Sie war mit 
einem Verwandten, einem Lofomotiv- 
führer der Northweitern : Bahn, nad 
Chicago gefommen, wurde aber verhaf: 
tet, als ſie nach Rodford weiter fahren 
wollte,- Auf Beranlafjung eines Agenten 
der Humane Society wurde das Mäd: 
chen‘ vorläufig im Haufe zum guten 
Hirten untergebradt. 

; — — — e —ñ — 


Die alten Anfiedler. 


In den Räumen des Calumet Clubs 
fand geſtern der zwölfte jährliche Jahres— 
Empfang der alten Chicagoer Anſiedler 
ſtatt. Die Geſellſchaft hatte gegen die 
der vorigen Jahre manche Lücke aufzu— 


weiſen, aber die alten Leutchen gaben 


ſich keinen trüben Gedanken hin und 


erfreuten ſich der Gegenwart. Die alten 


uten Melodien, die die Muſik zum Be— 
fen gab,. verleitete manden Adhtzig- 
jährigen zu einem Tänzchen nad) alter 
Were und dem Feitmahle wurde alle 


Ehre angethan. Moſes J. Wentworth, 


der Praſident des Clubs hielt die Be— 


willkommungsanſprache, die von Dr. 


David S. Smith erwidert wurde. Ver 


Orpheus-Club gab mehrere Gejänge 


‚zum Beiten. 


——— eh 8 ——— 


Ein graufamer Gatte und Bater. 


Frau Katharine Guyot erhebt in einer 
im Superiorgeriht eingereichten Klage 
fhwere Beihuldigungen gegen ihren 
Gatten Eonftant Guyot. Sie erklärte 


-zur@rfänterung derjelben gejtern in Rich- 


ter Shepards Gericht, daß fie jeit dem 
21. Juli 1883, an weldhem Tage fie mit 
Gonftant dern Ehebund gejchlofien hatte, 


‚unter den Mißhandlungen ihres Gatten 


zu leideñ gehabt Hatte, 
Carthy erlitt ander Schulter und am |. jan 
Arm durch einen niederfallenden Krahn 


Seine grau: 

fie That hatte er aber am 6. Mai 
vor. Jahres begangen. Er hatte fie 
jchretlicher als je geprügelt und dann 


‚ihre. beiden Kinder Celia und Louije 


-Mädchen vergiften werde. 


dh Ace ihm folgte, um über den Ber: 


bleib der Kinder Gemwißheit zu erhalten, 
hatte er fie aus dem Straßenbahnmwagen 

oßen und gedroht, daß er die beiden 
Frau Guyot 


hat jchlieglic ihre Kinder in dem Gt. 


Waijenhaufe gefunden und er: 
— den Richter, ihr diefelben aus- 
zufieferw, .jowie gleichzeitig um Bewilli- 

ung-von-Alimenten, da ihr Gatte, ber 


-in.172 Cmerfon Ave. wohnt, als Gra⸗ 


Vorwänden frei. Martin Siddons Hatte | 


Ki — 


XNX 


veur ein gutes Einkommen, ſowie ein 


en von 880, 000 hat, Frau 
Juyot wohnt jebt bei ihren Eltern. 


Aurora-Turnhalle. 

In der Aurora-Turnhalle findet am 
nädjften Sonntag eine Aufführung der 
beliebten Gefangspofje „Der Boftillion 
von Mündeberg” ftatt. Die Boritels 
lung bietet ein befonderes Anterefje da= 
duch, daf die Herren Siegmund Selig 
vom Deutjchen Theater in MeBiders 
und Julius Nathanfon als Gäfte mit: 
wirken und zwar in den prächtigen Rol: 
len des Theaterdirectors Bitterling, 
rejp. de3 Pojthalters Rollmann. Die 
dritte Hauptrolfe liegt in den Händen 
des Frl. Johanna Schaumberg, ferner 
wirken die Herren Rodenberg, Adolf 
Selig, fowie die Damen Emma Meyer, 
Dearie Schaumberg und Louije KRolff 
mit. 

Dorwärts-Turnhalle, 


Yır der VBorwärts:Turnhalle tritt am 
Sonntag Frl. Marie Adlfeld vom 
Stadttheater zu Milwaufte als Gaft in 
der Titelrolle des Schaufpiels „Marie“ 
oder „Ein deutjches Weib“ auf. Die 
genannte Dame wurde am vergangenen 
Sonntag in derjelben Rolle im Aurora 
Theater von dem Bublitum höchit enthu— 
ftajtifch aufgenommen und es fteht zu er: 
warten, daß die Borftellung am Sonn: 
tag vielleicht noch bejler.. ausfallen wird, 
zumal aud die übrigen Mitwirkenden 
unter der Leitung des Herrn Ludwig 
Schindler durhaus am Plate find. Das 
Stüd jelbit ift fehr anjprechend. 

Apollo-Halle. 

„Snfpektor Bräfig“ ift der Titel des 
Stüdes, das fih Herr Robert Hepner 
zu feinem am Sonntag ftattfindenden 
Benefiz gemählt hat, und wir glauben, 
daß Herr Hepner damit eine gute Wahl 
getroffen hat. Was die Bejekung des 
Stüdes betrifft, jo liegen die Hauptrol- 
len in den Händen der Damen Johanna 
Horn, Anna Loeffller, Agnes Neumann 
und Linda Schmidt und der KHerren 
Grimm, Hahn, Herrmann, Dtto und 
Nob. Hepner, LXoeffler, Cavallieri und 
Fränfel. Dem Benefizianten aber ges 
bührt ein volles Haus für feine Bejtre- 
bungen auf dem Gebiete der Kunft. 


Arbeiter-Halle. 

Am Sonntag fommt die fünfaftig 
Tragödie von Hebbel: „Genoveva“ zur 
Aufführung. Die Rollenbejegung ift 
eine ganz befonderd gute: Genoveva, 
Frl. Liebig; Katharina, Elife Eichler; 
Margarethe, Kath. Werner; Drago, 
Mary Kraus; Siegfried, Franz Siepel; 
Baltafar, Mar Sporn; Konrad, Rob. 
Friedländer; Hans, Fred Leit; Klaus, 
Sof. Kraus, und Golo, Aldien. iner 
weiteren Empfehlung bedarf es wohl 


nit um das Haus zu füllen, denn dieje 


Bejeßung ift der bejte, Bürge für eine 
gute Vorftellumg. 


Sreibergs Opernhaus. 

Am Sonntag, den 18. Mai, findet 
unter Leitung des Herrn Rudolph 
Schweiger die dritte der Gajtvorftellun: 
gen jtatt. Derjelbe hat das befannte 
Bolfsjtük: „Mein Leopold“ von Ad. 
FArronge zur Aufführung bejtimmt. 
Die Rolle des Leopold hat aus bejonde- 
rer Gefälligkeit Hear A. DB. Dubisfi 
vom Stadttheater in Kanfas City über: 
nommen, während Herr Schweißer den 
Merkführer Starfe jpielen wird. Die 
übrigen Hauptrollen liegen in den Hänz 
den der Damen Alma Schweißer, Bertha 
Wagner, Lina Wolff, Frida Brehme nnd 
der Herren Otto Wenning, Carl Toeldte, 
Paul Lehnhardt, Frib Beder, Theo, 
Negenfteiner, Henry Henfe, 

Wendels Opera Houfe. 

Abwehslung muß fein, denkt Karl 
Nichter, und darum läft er am nädhjten 
Sonntag feine bewährte Truppe im Luft: 
fpiel auftreten. Nach den ungeheuren 


Erfolgen zu urtheilen, welche diefe Eleine | 


aber gewählte Gefellichaft bis jetzt er- 
zielte, fteht den New Holiteinern ein 
neuer Kunftgenuß bevor und werden dies 
felben gewiß nicht verfehlen, die Halle 
bis auf den leßten Plaß zu füllen. Zur 
Aufführung gelangt „Papas Liebjchaft*, 
Luftipiel in drei Akten mit Gejangsein- 
lagen. 


Jean Wormfer’s Theater. 


Im Afhland- Halle Theater, 
gelangt am nöditen Sonntag wieder 
eine von Herrn Wormfer jelbft verfaßte 
Roffe, betitelt: „Die Macht der Kunit“, 
und unter dejjen perjönlicher Negie zur 
Aufführung. Die Handlung des Stü- 
des ift lofal und wer den jprudelnden 
Humor des Berfaffers Fennt, wird nicht 
bezweifeln, daß dafjelbe in jeder Hinficht 
beifällig aufgenommen wird. Die Be: 
fegung der einzelnen Charaktere ift eben- 
falls recht gut und jomit Fönnen wir den 
Theaterfreunden von Town Lake den 
Beſuch der nädhjten Vorftellung ganz be: 
fonder3 empfehlen. Gie Fünnen dann 
jelbjt erproben, welden Zauber „Die 
Macht der Kunjt“ ausüben wird, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 

C. Michaelſon, zweiſtöck. Flats und Kel— 
Ver, Perry Ave. und Jefferſon Court, 84000; 
Herman Yuhnfe, vierftöd. Flat3 und Keller- 
Yabden, 357 ®W. Erie Str., 818,000; €. 
Harbit, zweiftöd. Flats3, 3632 ©. Wood 
Str., ; & ®. Lindquift, dreiftöd, 
ats und Stall, 311 NR. Market Str., 
2500 ; Charles Morfe, Pe Läden, 159 
3. Ave., 82200; John A. Johnjon, dreiftöd. 
Anbau und Bajement, 25 33. Str., 83000; 
Weftern Wheel Works, einjtöd. Majcdhinen- 
haus, 150 Schiller Str., 36000; C. %. Ras: 
mufjen, vieritöd. Flats und Keller, BAR. 
Curtis Str., 810.000; Herman Lemke, drei: 
ftöd. Flat3 und Bajement, 502 N. Robey 
ES:tr., 86000; T. und 3. Fitgibbons, drei- 
ftöd. Flats und Lagerhaus, 833 und 835 W, 
Zaylor Str., 810,000; Andrew Eridjon, 
dreiftöd. Flat und Bajement, 511 W. Ohio 
Str., 84500; 3. D. Bacon, 2 zweiftöd. Flats, 
Sangamon und 69. Str., 83200; 6. D. 
Suapp, zweiftöd. Wohnhaus und Bajement, 
Yale &r, nahe 73., 86000 ; jrau M. Stan- 
ton, zmweiltöd. Klats, McChesney und 66. 
EStr., 83000; ®. H. Gardiner, zweiltöd. 
Flats, MeChesney und 72. Str., 82500; 
George Berry, zweiftöd. Flats und Keller, 
5706 Wa Ave., 84000; 9. H. Belding, 
dreiftöd. Hallen und Keller-2äden, 4308 un 
4310 Cottage Grove Ave., 88000. 


* Inder „Wurzhütt'n“, der belieb- 
ten und originellen Birthidaft des Wur: 
zelſepp, Joſ. Fallbacher, 244 Clybourn 
Ave., fſindet am nächſten Samſtag die 
letzte große Abendunterhaltung unter 


ah des Schweizer Duartett3 
„Wpenrösli” ftatt. _ 
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BEN. Ar 
LOTTEN $SI0O0 
und aufwärts. 
Leichte Bedingungen. — Lange Zeit. 


Große Eröffnung ımd Verkauf von 
LOTTEN, 
Samitag, den 17. Mai ’90. 


Unjer Spezial - Zug verläkt das 
Wells Str. Depot um 1:55 Nahım. _ Jeders 
mann willfommen. Dies wird die größte 
Ereurfion, die Chicago jemals hatte. Freie 
Ereurfionen täglich von unierer Sauptoffice, 
Für NreisTidets und allgemeine Anformation 
Iprecht vor bei 


McLEAN, BIERBACH & CO,, 
Saupt:DOffice: 97 Wafhington Str, 


Sihneidet dDiejes aus, e8 wird auf unjerem 
Sysjialzua na EDISON PARK, Tamitag 
den 17. Mai 1890 eutgegengenommen. Der 
Zrain geht ab um 1:55 Nadım. 


Feſte und Vergnügungen. 


Der Orden des „Choſen-Friends.“ 
Die vereinigten Couneils des Ordens 
der auserwählten Freunde in Cook 
County werden am Donnerſtag, den 29. 
Mai im Auditorium ihr elftes Jahres— 
feſt feiern. Als Feſtredner hat dazu der 
Supreme Councelor des Orden, Howard 
H. Morſe aus New Nork zugefagt und 
die Herren vom Exeeutiv-Comite ſind 
bereits ſeit längerer Zeit mit den Vorbe— 
reitungen zu dem Feſte beſchäftigt. 
Turnverein Garfield. 
Die Damenfeftion de3 Turnvereius 
Garfield hat für morgen Abend in der 
Garfield Turnhalle, Ede Larrabee und 
Bisconfin Str. zur Feier des vierten 
Stiftungsfeites des Vereins ein Maifejt 
arrangirt, nm fich Dem Verein gegenüber 
für die von ihm gebotenen Feitlichkeiten 
zu vevandjiren. Wie es heißt, find Dazu 
bereits die umfafjendften Vorbereitungen 
getroffen und jtehen mehrere Ucberrajc: 
ungen bevor. E 
a TEE TEE TEERR 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur—⸗ 
den geſtern eingereicht: Beſſie gegen 
Benjamin Weinſtein; Mary gegen An— 
drus Johnſon, wegen böswilligen Ver— 
laſſens; Maria gegen Joſeph Markus, 
wegen böswilligen Verlaſſeus; Caroline 
gegen Emanuel Mills, wegen böswilli— 
gen Verlaſſens und Trunkſucht; Katie 
C. gegen Barrett P. Rowland, wegen 
Trunkſucht; Wilhelm gegen Wilhelmine 
Raeje, wegen graufamer Behandlung, 
und Thomas gegen Annie %. Orange, 
wegen Trunffucht und Ehebruchs. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den bewilligt: Nellie A. von Henry D. 
Wilfon,. wegen Trunfjudt; Alice ©. 
von Edward T. Champlin, wegen Ber: 
laitens; Elena von Heury Ahrens, wegen 
Ehrbruds; Mary C. von William 
Smith, wegen Berlafjens; Caroline E. 
von William Reling, wegen Graufanı: 
feit; Mary %. von John Y. Dunpdy, 
wegen raufamkeit; Carrie &. von 
Emerid U. van Wagner, wegen Ber: 
lafjens; Alice &. von Edward E. van 
Wagenen, wegen Berlafjens; Gertrude 
von Rudolph Raoul, wegen Graufams 
feit; Thomas von Margaret Elderkin, 
wegen Ehebrud; Frank von Frances 
Keclar, wegen Berlafjens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die fotgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Arthur F. Fenley, Maggie Reilly. 
Knüd E. Spariſoos, Annie Dahl. 
C. Hettenhauſen, E. E. Hallam. 
Alfred Hettekemer, Mary Schweitzer. 
Harry L. Smith, Nellie M. Iverſon. 
Max Zelmer, Ida Harp. 
Wenzl Hornof, Joſefa Spurne. 
George Bellefleur, Frau Jennie Cutlin. 
Jaſon MeDaniel, Emma Coleman. 
William Barrick, Denia Miller. 
Chriſtian Berthelſen, Caroline Lund. 
Thomas J. Haines, Blanche Moore. 
Joſeph Shymauek, Mary Rezebek. 
Mathias Pfeifer, Thereſia Fucek. 
Frederick Schreiber, Emilie Mahaceck. 
Albert A. Immel, Maggie Birſch. 
John H. Bymont, Mary L. Brown. 
Adalbert Hackel, Mathilda Radtke. 
Mathias Koſpari, ag a Marr. 
Herman Kretihimer, Katharine Laible. 
Robert Gambreit, Bertha Friederid. 
Sames H. Moore, Julia St. E. Tuthill. 
Karl Erhardt, Katie Springera. 
Gharley I. Eroukrite, Chriftina M. Lorenz. 
Guftav Streeß, Augujta Zurdert. 
Emil Hawfinfon, Mary Monfon. 
K. Reinhold Springer, Cora A. Matdei. 
Matthew Stanton, Annie Farrell. 
Lars Erlandjon, Sophie Lehman. 
Bert Meade, Grace B. Hedges. 
Sulius E. Meyer, Allie Rutfel. 
Rilliam PB. Branger, Minnie 2. Wilf, 
Simon Kelly, Alice Mitchell. 
Sames Harvey, Mary F. Green. 
Lars Larjen, Frau Adigal Bederjen. 
Andrew A. Beterfen, Garoliue Larien, 
Jacob F. Nieljen, Johanne M. Anderfen. 
Villiam Puſche, Lena Ittel. 
Louis Reichert, Henrietta Holgerſon. 
Frank Mick, Annie Bedfeld. 
Salomon Wolf, Ray Cohen. 
Mathias Banovop, Marie Hren. 
Vaclav Urbansk, Frau Mary Humpal. 
* Charles Eldfeldt, Ulbrefa Jageritrom. 
Sigvart Dijon, Gunning Reljon. 
Sopn F. Ready, Julia Murry. 
Joſeph Grubba, Paulina Formella. 
Robert Mahaffy, Ella S. Pieters. 
John T. Roe, Batie Barues. 
aziniez Jajfo, Aniela Gzelusmensfa. 
Hermann B. Schneider, Bertya Teig: 
Sojeph Simmons, jan Cmma Canyon 
Beter Aferitrom, Emily Cedergren. 
William Stafford, Helen Caſſelman. 
Johanues Rothfur, Yena Stiewe. 
Theodore Meppen, Frau Mary Lehr. 
Sulins Hod, Augujta Boufe, 
Alois Geiger, Katie Engler. 
Aldert Niftat, Bertha Boruidel, 
David Sangiter, Florence Benton. 


* Gallagher’3 Steife Hüte zu 81.90 
find diejenigen, welche Eud) Geld jparen, 
zu haben 256 & 258 ©. Haljted Str. 





. Männer: Frühjahrs-Ueberzieher, 
jahrs-Ueberzieher, 


Marks, Ü er, 
" Ausstattungs- 


the 








und 


Hut⸗Geſchäft/ * 


Nord-West-Ecke Chicago Ave. und Market Strasse. 


Werther Herr! 


Chicago, Mai 15. 1890. 


Die Nahlafjenschaft des verftorbenen Meyer Marks, von der Firma Marks Bro3,, Kleider, Ausftattungs- und Hut⸗ 


geſchäft, 


Ecke Chicago Ave. und Market Str., 


iſt kürzlich durch den Adminiſtrator J. B. Kavanaugh geregelt worden und 


der ganze Vorrath von Kleidern, Ausſtattungswaaren, Hüten, Mützen, Koffern und Handtaſchen im Werthe von 815, 265.32 


wurde von Jacob Marks zu 50c am D 


Dollar gelauft. 


Da wir am 1. Juli bedeutende Veränderungen in unferem Laden vornehmen werden, find wir genöthigt, jeden Artikel 


aus dem Wege zu fchaffen. 


Diejes heißt eine Erjparniß von 40 Gts. an jedes 


Aus diefeom Grunde werfen wir den ganzen VBorrath zu 60c am Dollar auf den Markt, 
Dollars Werth Waaren, die Jhr von uns Fauft. 


Bedentt, 
Niemals wieder werden 


die Bürger von Chicago und Umgegend Gelegenheit haben, Kleider, tadellos pafjend, modifh in Schnitt und von feiner 
Qualität, die beiten Fabrifate in Ausftattungswaaren und die elegantefte Auswahl in Hüten und Müten zu bedeutend unter 


dem Herftellungspreije zu Faufen. 


Starke Geihäfts = Anzüge für 


u 


Männer $4.23, billig zu 89.09; Männer 
Gajfimeres 87.83, billig zu 814.005 Männer Clay Worjted-Anzüge, Schneiderarbeit, 
Satin Nermelfutter, in hellen und Sunfeln Farben, 88.23; billig zu 815.00; Männer-Frübs _ 
Schneiderarbeit, unjere feinften, 811.38, billig zu $20.00; fChwere ganz wollene Chinchilla Männer-Ueber— 


Nachftehend geben wir unfere Preistijte: 


- Gejelichafts = Anzüge in Corkſcrews und 


812.23, billig zu 820.00; elegante 


zieher 87. 15, billig zu 815. 00; ſtarke Arbeitsüberröcke für Männer 833. 19, billig zu 88.00; gute Jean-Hoſen für Männer 


73c, billig zu $1.25; dunkle Caſſimere-Hoſen 997, billig zu 


2.50; dunfle ganzwollene Gajjimere-Männerhojen $1.69, billig 


zu 83.50; ganz wollene Männerhofen in Corkferew und Caffimeres 52.48, billig zu $5.00; Clay Worfted Männer:Hofen, 


Schneiderarbeit, 83.49, $4.23 und $4.99, billig zu 85.75, 86.75 
Knaben 83.49, 
Schulanzüge für Kinder 81.69, billig zu $3.5 
billig zu 81.00; gute Gajfimere-Hojen für Knaben 99c, 
75c und $1.00. 


Elegante Schul = Anzüge für 


84.99, billig zu 89.00; wollene Kniehojen: 


Anzüge 82,99, billig zu $5.50; 


billig zu 82.25; Kinder-Kniehofen 19c, 38c und 62c, billig zu 40c, 


gute JeanzHofen für Sinaben 69c, 


und $8.00; 
billig zu 86.50; 


aanz wollene 


Gajfimere = Knabenanzüge 
ganz wollene Kinder .Kniehojen- 


Ein guter fteifer Hut 89c, billig zu 81.755 ein guter weicher Hut 69c, billig zu $1.25; ein gutes Paar weiße Over: 
alla 25c, billig zu 500; ein gutes Paar farbige Overalls, die beiten, 46c, billig zu 750; ein gutes farbiges Hemd 25c, billig 
zu 50c; ein guter Anzug Unterzeug 46c, billig zu $1.00; ein gutes Baar Rodford:Soden 6c, billig zu 15c; ein gutes rothes 


und weißes Tajchentuch 3c, billig zu 10; 


ein gutes farbiges oder weißes gewafchenes Oberhemd 63c, billig zu 81.00; 


eine 


gute Halsbinde 19c, billig zu 50c: ein guter Aply Kragen 11c, billig zu 20; ein gutes Paar Aply Manjcetter 15c; billig zu 
25c und.taufende von Artikeln zu verhältuigmäßig ebenjo billigen Preifen. 


Vergewiſſert Eu, daß Ihr am richtigen Plate feid, bevor Jhr Eure Einkäufe macht, da wir feit Kurzem von Nady? 
ahmern umgeben find, welche darauf ausgehen, Eu) zu täufchen. 


Ede Chicago Ave. und Market Str. ift der einzige NAusvertauf an der BOFCBICHEn a un 4; 


oo‘ 


P.S. Srgend ein Artikel, der nicht gefällt oder nicht paßt, wird beveitwilligjt umgetaufcht. 


ausgeführt. 


Poſtaufteee prompt 


Irgendwelche Aenderungen zur Herbeiführung vollſtändigen Paſſens, werden ohne Koſten gemacht. 


Halſted und Market, Larrabee und Sedgwick Straßenbahnwagen halten vor unſeren Thüren; die Wells Str. Kabel: 


bahnwagen halten innerhalb zwei Blocks von unſerem Store. 
tag Vormittags. — Spezielle Preiſe für Land-Kaufleute. 


— Dffen Abends bis 9 Uhr, Samjtags bis 11 Uhr, und Sonn: 


—— ——— —— ——————— — — — — —— — — EEE SEE TEEN 


Freitag, den 16. Mai 1890. 





Vergnügungs»⸗Wegweiſer. 


McvVickers Theater — London Gaiety Co. 

Chicago Opera Houſe — Gilbert & Sulli— 
vans Operette „Die Gondoliere“. 

Grand Opera Houſe — „A Long Lane.“ 

Hooleys Theater — Auguſtin Dalys Schau— 
ſpiel-Geſellſchaft. 

Haymarket Theater — „A Pair of Jacks“. 

Windſor Theater — „Kidnapped“. 

People's Theater — John S. Murphy. 

Jacobs Clark Str. Theater — „One of the 
Fineſt“. 

Academy of Muſie — ‚Maſter and Man.” 

Standard Theater — „Monta of Montana“. 


Kurz und Neu. 


* Im Nachlaßgericht wurde das 
Teſtament der Frau Eliza Wright beſtä— 
tigt. Sie hinterläßt ihrem Gatten 
Charles 815,000 unter der Bedingung, 
daß er nicht wieder heirathet; ſollte er 
jedoch heirathen, ſo erhält er nur 810 
wöchentlich. 

Jacob Fulchtram hat in Richter 
Cliffords Gericht in ſeinem Prozeſſe ge⸗ 
gen die Gottfried Brewing Co. einen 
Schadenerſatz von 84800 zugeſprochen 
erhalten. Fulchtram war bei der Errich⸗ 
tung eines Anbaus an die Brauerei da⸗ 
durch zu Schaden gefommen, daß meh: 
rere Ziegelfteine auf ihn herabfielen und 
ihm einen Schulterfnodhen zerfchlugen. 
Er Hatte die Gejelfhaft auf $15,000 
verklagt. 

* Einbrecher drangen geftern Nad;: 
mittag in die Wohnung von W. W. 
Doeing, 65 Tell Court, und machten 
eine Beute von Schmudfaghen i im Werth 
von etwa $200, 

* Walter R. Baker, der neunzehn: 
jährige Clert der National School Zurs 
niture Company, 141 Wabajh Ave,, 
wurde gejtern im Haufe feiner Eltern an 
Indiana Ave. und 24, Str, verhaftet, 
weil er angeblih die fünfzehnjährige 
Annie Saterfield nad) einem Bordell der 
Clark Str. gebracht haben foll. Der 
Bater Bakers, ein Börjenfpefulant, 
ftellte für ihn Bür gſchaft. 

* Für ein oben Odd Fellow's 
Waiſenhaus ſind berelts 810,000 aufge: 
brast, wie'in der geftern im Sherman 
Houfe Rattgabten Sitzung der Direc: 
toren befjelben berichtet wurde, 

# Der Stod Vard-Arbeiter Thomas 

more, welder an der Ede von Emes 

tr, wohnt, wurde am 
md an der Halfted und 49, 
‚von 3 —* an mittelft 


——— je Ian 0m Die 


Neneftes ausden Nahbarorten, 

Soliet, SU. An der ganzen Stadt leg- 
ten. geſtern Morgen die Stein⸗ und Backſtein⸗ 
maurer an allen Neubauten die Arbeit nieder, 
deren Contractoren nicht ihre Forderungen 
um achtſtündigen Arbeitstag und 8, reſp. 
$3.60 täglichen Lohn bewilligten. Die Aus: 
ſtändigen verhielten ſich ruhig, nur verſuch— 
ten ſie auf friedlichem Wege, ſolche Arbeiter, 
die noch nicht zur Union gehörten, zum Bei— 
tritt zu derſelben zu bewegen. 

Geſtern vollendete die Electriſche Straßen— 
bahugeſellſchaft die V zerlängerung der Bahn 
nad dem Gefängniffe und dem Dafwood 
Kriedhofe. Sämmtliche Theile der Stadt 
find num durch die electrifche Bahn mit ein= 
ander verbunden. 


PFeoria, JU. Die ausjtändigen hiefigen 
Kohlengräber“ icheinen eine drohende Haltung 
anzunehmen, und man ijt auf Unruhen ge= 
faßt. Der den Ausjtändigen von den Grus 
benbefigern angebotene Preis von 65 —— 
per Tonne wurde von dieſen ausgeſchlagen 
und 75 Cents per Tonne verlangt. Ferner 
fordern die Leute die Abſchaffung der Siebe, 
jede zwei Wochen einen Zahltag und außer— 
dem ſollen 2000 Pfund als eine Tonne gerech⸗ 
net werden. Die Grubenbeſitzer weigern ſich 
te dieſen F — ————— Gehör zü 
chenken, und es treffen bereils Kohlen von 
—— und dem ſüdlichen Theile dieſes 

taates hier ein. 

Decatur, — Die hieſigen 800 aus⸗ 
ftändigen Bergleute fandten  gejtern einen 
Ausfhup an- die Decatur Coal Company, 
um eine Erhöhung ded Lohnes auf 75 Cents 
die Tonne zu verlangen. Der rg bezahlte 
Lohn beträgt 60 reip. 70 Cents die Tonne, 
Die Gejelipaft weigerte ji, Die Forderungen 
wu erfüllen, bot jedodp ben Ausjtändigen 674 

ent bie Tonne an. Die Leute zen. 
fich beveit3 jeit dem 5. Mai im Ausftan 

John Seyberry, weldder acht Meilen wet: 
ih von hier, nahe Domeftic wohnt, fchoß 
und tödtete geftern feine Frau, Cr behaup: 
tet, daß dad Gewehr fi zufällig in jeiner 
Hand entladen habe. Man weif jedoch, daf 
das Ehepaar im Unfrieben lebte und Sey« 
berry wurde daher verhaftet. 

Marion, Ind. Richter Monks verweis 
gerte gejtern bas Gejuh de wegen Mordes 
zu lebenslänglicher Gefängnißhaft verurtheils 
ten John Sage um einen neuen Prozeß. 

0 
Hunderte find gelommen 
in Folge der Anzeige von M. Fletcher, 
welche vor Kurzem in ber „Abendpojt“ 
erjhien und Keiner zweifelt daran, daß 
— Herr eine Heilung von epilep: 
tiichen Kräntpfen irgend weldper Art be: 
wirken kann. Sprecht bei ihm vor. 
Gonfultation frei, 355 Wells Str,, 
Flat 6. Anz.fe 
Todesfälle. 
wir die Lite der 
R ee ven op it . 
—— Bern —— — —5 Samte zwi 
? Geöfe, 921 Wood en. er 


* Nichter Bradwell war gejtern jehr 
böje auf den Clerk des Correltionshau: 
fes, weil Ddiejer fich weigerte, zwei der 
Injaffen des Teßteren, Harry. Johnfon 
und Dennis Need, auf eine. vom Richter 
erlafjene Anmweifung aus dem Gewahrs 
jam zu entlafjen. Der Glerf, Herr 
‘ones erflärte, daß Dieje Gntlaffungs- 
befehle nicht vorfdriftsmäßig jeien. 

—# Der Abvofat Edgar Bond, von 204 
Dearborn Str., behauptet, in Flowers 
Kleiderladen, 34 W. Madifon 'Str., 
um 8190 beraubt worden zu fein. Gr 
erflärte, daß der Verkäufer, W. A. 
Hammond, das Geld aus feinem Rode 
genommen habe, während er in einem 
Ankleidezimmer einen Anzug anprobirt 
babe. Hammond murde verhaftet, 
jtellte jedoch einen Diebjtahl in Abrede, 


* Der Mayor Eregier wird am nädh: 
ften Montag auf eine Woche nad dem 
Süden reifen und zwar nad) Fort Worth, 
um dort den „Frühlings-Palaft“ in 
Augenfhein zu nehmen. Tolgende 
Herren werden ihn begleiten: Alderman 
Yohn OMNeill, Alderman $. €. Biere 
ling, Charles Crain, Willis Home, 
General 3. E. Smith, %. H. Prentik, 
R. %. Smith, Edward Eregier ind 
Arthur ©. Vierling. 

* Richard Fergus wurde geftern Nach⸗ 
mittag auf Veranlaſſung der Behörden 
von Cleveland, Ohio, hier in 121 Lin⸗ 
coln Ave. verhaftet und vorläufig nach 
der Gentral-Station gebradt. Fergus 
ift befcehuldigt, Adolph White, der ihn 
wegen einer Beleidigung feiner Schweiter 
zur Rede geftellt Hatte, ermordet zu-has 
ben. Er war gegen $10,000 Bürgs 
fchaft freigelafjen und mar —— er 
flohen, 


Verſchie denes. 


ale ajhinen aller Ye Seien 
EEE BE 
Mic Offiee, &ı 
Mafhinen-Zeihnngen für Erfindungen, Ta 


tente zc. 22jährige Grjahrung. Ermeft Abihagen & 
&o., — 604, Mnon Blod, IM Dearborn Str, 


Gauipagen $ 
und — 
—— Ben 


is ©in Str., — 
an, ren ne — —— 
ee 2 ei — ü —— 
————— ang 19 len An 
10 jı kenn wäntgen m en Be 


„erlaf Gredit.  Gür 
—— un 


Damen⸗ und 
ber Waaren Kin 8 
= u ne ‚Ro. 65 
311 WM. 


Verſammlung jeden $ündag Ramittag, 
“| Mod 3, in Lewandowgfys Hall, 17 W. 


4 
a 82 Jahren fanft at 
— am ee. &i0 BE 808 
aus a file Theil⸗ 


°F Gent dad Zomn für alte Anzeigen 


Berlangt: Männer und Anaben, 
a. t: binetm Gr 1 ton 
Str. ae ee a > 


Berla Ein junger Mann im Saloon zu Wan. 
114 Ra ade ps j 


Verlangt;: Fünf gute Painter. 883 Lincoln Ave. 1 


lu Ze — — — — — — — — 
— Gute Bere. 2476 Archer Ape., nahe 
Halſte friamol 


Berlangt: Ein Junge, der aus fpridt, um das 
Groterygeſchaft zu erlernen. uß gute — 
ben. A6 W. Judiana Str. 


e Bo Battin.: > 
Hermann und Friedrih Beier” 


Plattdũtſche, upgepaßt 


Ne neue Silbe word unmatt an de Südwelt-Seite.. 


18. Gtr. Akte Plattdüttfche füud inladen. fia0 


51. Str. u. ®eftern Ave. 
8300 und aufwärts, 
$25 baar; $5 bis 810 monatlich, 

Gegenüber Weitern Live. und Garfield 
Bonlevard und Sage Bart, jowie Front nad) 


Cadet, Sart, Floreuce und Blauhard Ave. 
und 51. und 55. Str. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Berbeſſerungen. See⸗Waſſer, Seitenwege ſchöne Bäume, gradirte Straßen 
und gute Abwãſſerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und geräbe 
der Plag für ein Heim. 

Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.- Bahnhof der Grand Trunk— Gijenbadın, 25 Minuten 
von der nuteren Stabt, 54 Et3. Fahrgeld; die Banhandle-Eijenbahn führt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Eigenthum vorbei— 
fahren. Seht Euch dieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; dieſelben werden ſicher bald das Dop⸗ 
pelte werth ſein, da dieſes Egenthum fehr Ichnell aufgebaut wird und überall die newejlen 


ſafrs 


5 . Hurton Str. 


‚ Zu vermiethen: Ein Srocery-Store. 


STE GE | 


Schneider, Achtung! 


Zweite Veriammlung der deutihen Schneider und 
Säjneiderinnen findet fiatt am Samftag. den 17. 
Mai, in der „Einigkeit-Turufalle‘, 651 W. 21. Eir.. 
Ede Banlina. 11 


AURORA TURNHALLE. 
Cenntag, den 18. Mai 1890. fit 
EF° Siegmund Selig als Gaft; 





Der Botillion von Mündceberg. 


15 Gejangsnummern. 


Bendels Opern:Haus. 


Sonntag, den 18. Mai 1590: fia 
Carl Richters Tentonia Theater-Gejellichaft: 
apas Liebschaftt. 


ARBEITER FALLE 
Sonntag, den 18. Mai 1890: frid 
SF Auf vielfeitiges Verlangen: Æx 
GENOVEVA. 
— Schauſpiel in 5 Aften von Hebbel. 


Borwärts : Zursıhalle. 

So den 18. Mai, 
zweite und Iegte Serhinung. Saftfpiel von Frl. 
Marie Ahlfeld 

„Mathilde‘‘ oder Ein deutſches Weib“. © 


Große 


Ercuchion 


— ach — 


Samſtag, 31. Mai, Abends 10 Uhr, 


per Illinois Central R. R., 
—ınd— 


Großes Volksfeſt 


im dortigen Schützenpark, 
em Sonntag, den 1. Juni 18390, 


veranſtaltet von den ⸗ 


bereinigl. 8chweizer⸗bereinen 


von Chicago, 
unter Mitwirkung ſämmtlicher Geſangvereine, der 
Schützengeſellſchaft, des Turnvereins, Grütli—⸗ 
Vereins, zc., von Dubugue. 

Aındreije-Tidet:, gültig bis — Vacht zu fehr 
ermäßigten Preijen, find zu haben bei 9. Weigand, 
10 Glart Str.; HY. Yanten, 165 Wafhington Str.; 
Chase. Ritter, 172 Waſhingtou Str.; Delafontaine, 44 
Lajalle; 3. Hepp, 77 Dradifon; A.Stierlin, 105 Wells; 
d Bed, 141 Wells: John Hohl, North Ave. Sair; J- 

Stauffer, Sangqamon & Fulton; © Müller, 235 ©. 
Kanal; ©. Starf, 609 ©: Canal; Eh. Garpreg, 2161 
Archer Ave.; Hy. Lindemann, 2974 State; R. Lips, 
5150 State Str. 11 


CALICO-BAL:L,, 


— veranstaltet von der— 


Stern Loge 1497, K. & L. of H., 


am Samſtag, den 17. Mai, in der 
„Bahn—Frei Turuhaue,“ DR 25 Ogden Ave.. 
nahe 12. © i 


Tidtet 25 Et3. — Damen werden gebetemmit ihren 
$Mleidern correjpondirende Shlipfe mitzubringen: 
2... Das Comite _ 


Berliner-Berein. 
Abendunlerhaltung und Ball 


— zur Feier des — 
SGSweijãhrigen Stiftungsfeſtes, 
Samstag, den 17. Mai, 
in Uhlichs nördlicher Zaue. 


Tickets 50 Cts. für Herr und Damen. Anfang 8 Uhr. 
Das Comite. 


Großer Ball 
in Krohn’ Re) alle Milwaufe Avenue 
Kinzie Str., an Samftag Abend, deu 17. 
ZTietets 25 Cents. 


— rt * 9 
Zur Burzhütt’n. 

Samftag Abend, den 17. Mai, Iehte große 
Unterhaltung, unter Mitwirfung des „Aipenrögli”- 
Schweizer-Quartett3. 

Zum freundlichen Bejuch ladet ein 

DBurzenf epp, 

fi4 24 Clybourn Ave. 


Große Eröffnung. 

IH erlaube mir, meinen Freunden und dem N: 
fen Purblifum im Allgemeinen anzuzeigen, daß i 
Samftag, den 17. nd Sonntag, den 18. Mai 
meinen neuen Saloon in 533 . Glarf Sir. 
eierlichft eröffnen werde. Elezanter Lund und Horh- 
eine Getränfe werden ftet3 an Hand fein. Zu zahl⸗ 
reihemBejuch ladet eracbenit ein, 

Kilian Wolf, Eigenthümer, 
533 N. Clark Str. 


Mai. 
dofrll 


Die Direktoren der 


Orden Building and Loan Association 


haben mit Bedauern den Tod eineß ihrer Mitglieder, 

des Heren Sranfte, Flath, vernommen and in 

Würdigung feiner Dienjte ald Direktor und eines thats 

fräftigen Arbeiterd im Intereſſe der Geſellſchaft fol⸗ 

gende Beſchlüſſe angenommen: 

Beſchloſſen: Der Wittwe und Familie ihre herzlichſte 
Theilnahme an ihrem Verluſte auszudrücken. 

Beſchloſſen: Eine Adſchrift dieſer Beſchlüſſe in das 
Prototoll aufzunehmen. 

Beſchloſſen: Eine Abſchrift dieſer Beſchlũſſe der betrof⸗ 
fenen Familie zu überſenden und dieſelben in der 
„StaatssZeitung” und der ‚Abendpoſt“ zu verdſſent ⸗ 
lichen. ° 


Wohnungen, Zimmer und Board..|. 


x — anſtãndige Herren oder ein Ehepaar finden 
uteß® Heim Bei an alleinwohnenden müsme. 


“ Sefudht: 4 Zimmer, — Van Buren und 12 
—— — der Südſeite. achzufragen 125 Ge] mit 
., binte 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit Koft anf» 


einen anftändigen jungen Mann. 
unten. 


—— Boarders. 
Paulina. 


bei 
1 oder ae ee — "1 


Berlangt: Boarder im vatboardi us. . 172 
— vri ngha wifete 


23% W. 14 Str, 
frfal 


365 Rebecca Straße, -Ede 
frjamoll-4- 


Bäderei mit zum Bad-Dien, 
Shelves, Wohnung und als 


Zu vermietben: 
Store, Souuter, 


— sl ER ee ee 
— 3 Flats 3 Zimmer jedes, mit Ban» 
Preis, 6, Tunde Dollars, 210 Belmont Län... 


Zu — Ein großes möblirtes ime 
mer für 2 anjtändige Herren mit oder ohne Koft. :201:]: 
€. North Ave., 1 Trep — bofrjal 

dou North Ave., 
er rg ber $16, Kleine 
> „Abendpoft". modfial 


795 20. Str. 


Deriangt: 
mit nn — 
milie. Abdreifire 


7 Acker Sartenland an Milwaukee⸗ 


Zu vermietben: 
Ade., billig. ©. Melms, 1787 Milwaufee Ave. mi-jal 
Aerztliches · 


greiche Behan 


Erfol, 
x {Sinnen is — Ecke — Von us Ei: 


a. — ubanu ‚für —— Fall von 
ranulirten Augen Haag abe 
den — en 
Zimmer 82, State Str. Ve 


Sänercien 


* 


jchreiben Tönnen. 


le es 


und. }. 


ten. jeden, Baber 


> 


ür er H 
— 
— Ha Bee Ti ad ie = 


Berlangt: 
mager-Drehbant arbeiten kann. 
Nöom 2%. 


Junger Mann, welder an der Ahr: 
194 ©. Elarf - 


Verlangt: Ein Sinabe von — Jahren, in m 
Büderei zu-arbeiten. 5811. 12. Str. 


‘ Berlaugt: Ein Kuchenbäder als zweite Hand. 2897 
Ar.er Ave, 11 


Verlangt: Agenten und Peddlerd; guter VBerdienft. 
ws‘ Milmaufer Ave. i6malwoll 


„gelangt; Kehrlinge in Gornice Shop. 248 * 


finds Str. 


B Berlangt: Ein tühtiger Mann. California-Wein zu 
verfaufen.. Heny FW. Druchl, 39 LaSalle Str., 
Dujement. 1 


Berlangt: 
wanfee Abe., im Store. 


De zlangt: 
Berlangt: 





Ein Schteider für alle Arbeit. 01516 WHI- 
dofriaO 


616 M. Frantlin Str. dir 


muß dentich lefen und 
idiion Str. dofriald 








Tapezierer. 


Segerlehrlin; 
2IEWB. 


Teerlangt: Arb:iter, welde ein Heim wünſchen 
and Arbeit für das ganze Jahr und Willens find, auf 
das Land zu gehen. Erfundigt Eud) bei 

TZaplor&Goneß, 
l4sialwil 1011 Tacoma Bldg. 


Verbeſſerungen ausgeführt werden. 


Perfeeter Beſitztitel, Abſtracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hãänſer für Euch und verfaufen diefelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder jchreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillet3 zur Befichtigung des 


Eigenthums und nähere Ausfunit. 


Dffice an der Ede der 51, 
Strafe und Weitern Avenue, 
ftets8 offen, und» ift unfer 
Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dafeldfit immer anzuirciien. 


Sür $25 Auslage, 50 Ader. | 


Gutes Frudhtland in der Republit Honduras; qutes, 
geſundes Klima; nicht zu warm, fein Winter. fihere 
Ernten, guter Markt. Das Land bringt jedes Jahr 
über 8200 den Ader, nahhdem 28 eingerishtet if. 
Solonie don 100 ift jhsn aufgemagt. 

Um nähere Yusfunft jehreibt am die 


AMERICHN HONDURAS COMPANY, 
D23B Kadalle Sirake, Ghicage, 


Eine 


Su. 


_ Grunde igenthum und Sänfer. 





Derlangt: Ein-deuticher unvderheivateter Teamiter, 
der mit Verden umgehen fan. Chas. Wind, 862 Se)- 


wour Str. mibdofr2 


Rertangt: Zimmerlente, gute Arbeiter mögen dbor- 
ipreihen.. Zimmer 33, 161 La Satie Str., Builders 
Erdange, von 9 Uhr Morgens bid 5 Uhr Abends. 
Lohn 35 biß 40 Gents die Stunde Adtjtunden=-Ar- 
beit. 10malwı 


Verlangt: 200 Arbeiter für Eifenbahnen. armen, 
Sägemühlen und andere Arbeiten in Yllinois und 
Wiidyigan, jowie Steinbreer für die Stadt, bei Ro, 
Arbeiter-Agentur. 28. Martet Str. Imaidtv 


Berlangt: Ein beiiändi ger deuticher Wann, welcher 
gut eugliſch Tpricht und eine gute Erzichung befigt. $12 
per Wordhe, &. Laufer. 177 €. Jadjon Str., 2. — 

2lapar 


Verlangt: Schneider nud ſolche Perſonen, die ſich als 
Zu ſchneider Pormänner (Deſigner) an Ladies Cloaks, 
Euits, Jackets ꝛc. Practiſch ausbilden wollen, Parijer 
Zufchietderiäjule, 212 ©. Halited Str. 2lapbıw2 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Berlangt: Geübte Arbeiteriunen, die Ueberhojen zu 
Haufe machen fünnen. Kahn BrotHers & Ev., 238 u. 
240 Adanıs Str. 1 


Derlangt: Gntes Dienjtmädden, 
Drei in-der Jamitlie. 100 Eiybourn Ave. 


Berlangt: Eine Fran oder Madchen für — 
398 Armitage Ave. 


Berlangt: Ein junges Dienftmäbgen für leichte 
Hausarbeit. 717 Bloomingdale Raad. friamol 


Verlangt: Ein junges beutihes Mädchen in einer 
Heirien Tyamilie. 128 Goethe Str. 1 


Berlangt: Eine Köhin. MW. Ban Buren Str. Tj 


Berfangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. ©. 
Hatited Str. 


Derlangt: Drei gute deutjhe Mädchen. 364 North 
NAde., ziuiiden Sedgwid und Market. frfamol 


2erlangt: 2 gute Majhinenmädden für weiße —* 
ner⸗Jackels. 12 Forquer Str., hinten. frſal 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
581 Milwautee Ave. 


Berlanat: -Eim deutiches Mädchen von etiva 14 Jah: 
ren für Anffiht'von zivei Heinen Kinderh. 3140 Low 
‚ Ave., hinten. 11 


das kochen Fan. 
frſal 





270 S. 
Tefal 


Berlanat: Ein gutes Mädcen für Haus und Küche. 
2414 Portland Ave., oben. frjall 


Berlangt: Ein Mädchen für eine Heine Fanilie. 
653 Ordard Str. 11 


Berlangt:- Ein Kindermäbten, da8 Abends = 
‚gebt. N. Maul et Str. 11 


"Eine Fran zum Aushelfen in ber RER 
ſchaft. 58 ©. Throop Str. 


Berlangt: Eine Hanshälterin. 
Ave., A. Tener. 


Berlangt: Ein gutes Kindermäddhen von 14 bis 15 
Jahren. 540 Bla 540 Blue Jsland Une, frjall 
Berlan ang: Ein Ein gutes Mädchen, welches Deutich und 
Engliſch — für leichte Arbeit und bei Kindern. 
‚Radhzufragen 294 Sedgwid Str. im Store. 1 


BVerlangt: Mäbhen für gewöhnliche ——— 
guter Lohn. MEN. Clark Str. 


Berlangt: Zwei Maſchinenmadchen und zwei Hand⸗ 
mädchen an Shopröden. 35 W. 11. Str. nahe Loomis. 
friammdill 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen in ein Boardiug · 
hans; guter Lohn. Mrs. Krabbe, 3%25 Halfted Str. 


Berlangt:. Ein Mädchen für Hausarbeit. 853 Se 
minary Ade., Yale View. l6malmwıl 


Verlangt : Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ER. Du ey Ave. 1 


— 10 Finiſhers an Cloaks. 





176 W. Chicago 
11 


frſal 


‚Berlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 300 Milwaufee Ave. 1 


Verlangt: Eine Frau, welche bei einem Witttwer die 
Steule einer Hausfran und zu gleicher Zeit in einer 
Ayfansakion die Küche jomohl, wie da3 Geihäft im 

ügemeinen zu leiten dverjtcht. Muß Deutich .. 
Englifch fpreden. 280 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mehrere gute Handmädchen, zwei zum 
lernen, jotwie gute Maftnenmäddhen an — Shop· 
töcen. - Nachzufragen 1062 Dalley Ave., zwi m. 22, 
und Doore Str. dfr10 


Berlangt: Mafginen » Mädihen an Mänteln. 952 
Mitwaufee Ane. dfr10 


Berlengt: Ein — in einer Heinen Familie 
5723 Dearborn Str. 5 dfr10 


ze Ein Kindermädchen für ein 2 i Jahre 
ats Kind und im Haushalt zu Helfen. 810 North Park 
l15maibw10 


Berlangt: Ein nette deutiches Mädchen für Kleine 
Familie, gute Behandlung. 914 Larrabee Str. dfr1O 


Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
milie ı i Judiana Ave. ® en: 


Verlangt: Meidermaderinnen, 18 
. Lehrlinge, "na Saklana Ave. eo 
— ee Da Frau sder Mädchen in 


Ba d Bügeln. 
ES Sanboph 6ir. — — 


Verlangt: Deutſches Madchen fürHausarbeit; gute 
— Ban Buren Str. Brjaio 


Berlangt: Ein Dienftmädcen für Hausarbeit. 615 
RR, Ehicags Ave. ® mbdofi4 

»Berlangt: Ein gutes deutich äbchen für gemwöhns 
Tige Ham zbeit. 1095 ee Ave., eriter 335 


Berlangt: 100 Madchen für a gas Boar- 
_Bingbäufer m und —— Stellen Buter 
‚Sobn. S — a vorſprechen bri van M. 

Peters. mbdofi4 


Berlangt: Eine-ält a, bie usarbeit ve 
„Steht, ug Dee * —— 
Eine li 
— ——— 
119 Wellington — ale View. mibdafr2 
" Berlanat: 100 


dehen für kr gg 
gott und en für Giadt und Land. ©. 
uste, ION. Halfted Str. 12mailm4 


Berlangt: —2 atfamilien, 
—— ni Reftaurants, fürStad Pe Sand bei —— 
Zaubert, 667 Welld Str., im Etora. 12malw4 


Verlangt: Mafhimen- und Handmäbrhen an Mä 
kein. 245 2 —— mals 


Berlangt: Frauen und —— die das — 
F —— Zufäne 


—— — 
ſted Str. 


Barifer ann Bam ac => is 


— 
au ehr. — 
erlangt: Sofert und Riubermnähen: be en 


" Blapeund h an ber Gäbfeite be grau. Ger 
i gt wu Sübjeite — 
777 


„Gtellangen fuhen: Männer. 


St, hi 


en ber BE vet it im 
REIHE Dil: RRERR: — 


639 Shober 


u vettanfen— Late BiewSotten 


3550 und anfwärt3 auf leichte Abzahlıng. 
Aihlaud Ape., PBaulina Str., Byron und Grace Str. 
Seinäftälotten an Aihland Ave. 

Abzugs⸗Kauãle gelegt. 

Nehnt N. Elarf Str.-Sars nad) Buron Str., 
weftl, zu unferer Office, Ede Byron 
Ave. oder Lincoln Ave. Cars nad Alhland Ade,, 
nördid mad Bıren Etr. 
weitern: Bahn nad; Station Euyler an Graceland Ave 
Sprecht vor für Tickets Ein Bloc von der Lafe Biew 
Hochſchure und öffentlichen Schule. Herr Jacchel ift 
auf dem Grund jeden Tag und jpricht deutich. 

Davi3s& Bromwu, 102 Waihington Str. 
22ap,dw,difr,8 

Zu verfanfen: 356 und 364 Sacramento Ape., nahe 
Flournoy Str.; ein zweiitüciges und Baleıment-Stein- 
wohnhaus, mit allen modernen Vorrihtungen. An 
Devlin Str., zwiichen Late und Kinzie Str., nureinen 
Bloc weitli von Sarfield Park; zweiftüdiges Flat— 
Gebäude, 83500 jedes, ebenfalls Lotten an Derjelben 
Straße für 87%. Zweiftödige 5-Fimmer-Flats an 
Flournoy Etr., nabe Sarramiento Ade., nıır 83000. 
Alles oben erwähnte Grundeigenthum wird auf mo 
natlihe Abzahlnngen verfauft. ©. W. Roth, 162 
MWafhington Str. l4malwı 


dann 


Zu verkaufen: Ein Ader, ma e Humboldt auf, 
welcher in dreizehn Lotte ausgelegt werden fann. 
Eine feltene Gelegenheit, Euer Geld fofort zu ver 
dopvein. AB. Hedmank&Cıo. 
modimidofrll 79 Dearkorn Str. 


Zu verkaufen: Die beften gotten für den Brei in Chi⸗ 
cago, Front an BR. Str. 13. Place und 13. Str. Ein 
Aloc Ditlih von den Grant Tocomotive Tabriten. 
Preiie 400 und aufwärts. Perietter Zitel; leichte 
monatliche Abzahlungen, wenn gewünjct. 
dicter Boden wird fi innerhalb eines „Jahres derdops 
D. 3. Hutinjon, 86 Waihrigton Str., Zimmer 

10m7t3 








peln. 
6. 
Zu verfaufen: Billig; Ihöne deZimmersEottages an 
— Str. zwiſchen 44: und 85. Str. 85V bis 8100 
bear; 810 moretlih. T. W. Boste Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Lut31j10 


Zu verfanfen: 41 Ader bei Morton Station, in 
Stüden von 214 und 5 Adern. Gut zum Snbdividen. 
€. Mein, 1787 Diiwanfer Ave. Z3ap4wO 


Kauf: und Berfaufss ⸗ Angebote. 


Zu kaufen — — — aut erhaltenes 
Dest, Stühle, Briefftänder etc. Näheres Bauer, 
„Abendpoit“, frjal 


Zu verkaufen: 
843 Cleveland Ave. 





Gutes Pferd und Wagen, bifig. 


fefall 


Zu verkaufen: Billige Ajchentiften. 389 Sur de e 
Etr. friamoıl 


260.00 Tanfen ein doppelfisige® „Top-Buggy“. 
Nehme Liquor oder Eigarren in Gegenredhnung. 74 
€. Adams Str. Paul Rod. 11 

Zu verfanfen: Ein Bierd Wagen un® Sıgirr: 
bilig. 354 ©. Haljted © frjail 





Zu verkaufen: Zwei gute Pierde, pafiend für Er- 
brebivn, en oder Buggy, billig, müjjen verfauft wers 
ben. 1 Milwaukee Ave. frſall 





gu verkaufen: —S Möbel eine? Haushalts, 
wegen Abreife; jo gut wie men. Zu erfragen nad 6 
Uhr Abends oder Sonntags. 2380 W. Poll Str. Fia0 





Zu verkaufen: Salooneinrigtung Fr fig, große Eis. 
bor mit Bierpumpen, 15 Bad Vooltiih, Counter und 
Skifs, Tifh und Stühle. Preis Si 0. Saloon mit 
5 Simaneru billig zu vermieihen. Näheres 2523 Hal- 
fted Str., oben. mifrial 


Kaufe Stores und Waarenporrätbe jeder Art für 
Eajh, Greceries, Drygoods-Stores, Crurdern, Eigars 
ꝛc. 752 Lincoln Ave. dofriamoll 





‚Zu verkaufen: Ein graues 6 Jasre altes Pferd. 24 
Rincolu Ave. midofrfa2 





* * 
Zu verkaufen: Ein gutes Arbeitspferd. 380 Larra⸗ 
bee Str. _l4malwı 


Zu verfaufen: Zwei Pferde und zwei Wagen mit 
ftefiger Arbeit. 148 Samuel Str. wmidoirl 


Srtofe Bargains— 5 “A” Str, ein Blod 
weitlich- von Elybourm und ESoutbport Ave, Lager- 
häufer— Bettjtellen $1 anfwärt3; Nohritühle 50c auf 
wärt3; Bureaur 83 auftvärtd; Parior-Garaituren $19 
aufwärts; Nähmaschinen 85 aniwärts; Pianos $40 auf- 
wärt3; Orgeln 3% aufwärts; Teppiche 25c aufwärts, 

13mailmtlO 


‚Zu verlaufen: 75 Show Caſes, ale Sorten, 
billig. 110 Sigel Etr., Norbieite. bi.mait 


Geihäftsgelegenheiten, 


Zu verkanfen Biffig: Ein gut gehender Mentmarket. 
Hand uud Lot, Pferd und Wagen, an einer guten 
———— gelegen, — Abreije nach Deutſch⸗ 
land. Nachzufragen in ffice der „Abendpoft”, 
Preis 81800 (Eajh). friamol 


Zu verfaufen: Ein 
neu eingerichtet, Um 
„Abendpojt“. 


& &o., 163 Randolph Str., Room 40, > 
aloon, Kicenz a nee $1000. Saloon na 
—— Saloon n ter. Saloon, Sal. 
, zwiiden 2.000 — —— 
vom Flu je 
toreß liberal don in 8100 bi 
— Reſtaurants, Genen 
— Eiscream⸗Stores. Buckereien 
ohne Runden. Cracker · uad BiscaitRuude. 


2; verkaufen: guter Syugmagerihop; 








—* hendes Boardinghaus, ganz 
c halber billig. Adr. R. 54, 
1 


Wentworih Ave. 


: gehended Schubgeichäft in 
green © — * —* ey en Hotdieie ‚Säudgeiaäft in 
1i6malmwoll 


ntgehender Tabak, 


Zn ge en Es 
pe 


ren» unb 
Dem 


Be ven fen: Saloon und Boarding u 
ÜUMMET, ee Bei ehe Dur, ungemein Billig. 
— — 


billiger Rente an einen 
— — 38 20 Jahre etablirt. 


genthämer geftorben. Adrelie D. 88, — — 


Ride ie Sute Gelegenheit, eın gangbarer Sa- 
u En. two täglid) zivei : bis —— 
——3 Bier Bean wird, iftzu re, Käuje 
traudt nicht alles er u bezahlen; Licens find 
zahlt. Adreffe R. b. „Ubeubpoite. Bofria 


Zu verlaufen: Billig, eine Beitungäroute, jowie ein 
»ferd und ——— wegen Umzugs. 1492 > 
waufee Ave. d 


Su verkaufen: einer der älteften — 
—— —— si 459 Wells Str. . 


berf : Ein Baier Shop, Kranthei ae 
u — mut 


a bin Bäder Ronte mit 2 Pferden und 1 

Wagen, uche Abreiie bed enthämers. 
Näheres ein mittags in No, 769 N. 

fteru Ande. dofriall 


uter. Heiner € 
ae Eee 
midofr 


: E#-Saloon, guter Whisfey-Stand, 
te. Zu e en 337 —* Str. 
ee für Eaj midoft 
Eue Bockerei nebſt Route und Eis. 
Dfferten unter M. 31. i4malwi 


Zu verfaufen: Ein 
Wente bios $13, mit 


J Se 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 


— nie Trail 


aeg 


| Kidet-Offieeö : 
l2malmil 


| New York & Bolton Veitib. Limited. 05% 


Pllafterung und | 


dam | 
Str. nnd Ajhlaud | 


40 Traing auf der Northe |! 


Der Wert) | 





Smz,6,di6 


F.E.BALLARD& C- 


6091 Tacoma Building, 


@de Madifon un» Lassalle Str 


Eiſenbahn— Fahrpläne. 


Chicago und Atlantie-Eifenbahn, 
107 Süd Clark Str., Dearborn Sta⸗ 
tion, Poll Str., Ede Fourth Ave., Palmer Houje 


und Grand Bacific Hotel. 
New Hort, Bolton & Philadels Abfahrt 2 


Pia Ervrek nn: 
x9. 


zI.MWR 
06.5N 
9.108 
29.00 % 


25% 


hiladelphia Veitibule Kimited 
ima, Diarion & Columbus 
North Hudſon Accom 


; Columbus, YJamestown & Buffalo 


1.258 


durchgebender Erpreß x 7.58 R 
xXäglid. o —— — 


Ve ſtibule Simited 


| Columbus, Zamestown & — 


Chicago: & Grand Truuk⸗GEiſenbahn. 
Derot: Dearborn und Polf Straße. Zidet-Officed: 
103 South Elarf Str., Palmer = oufe, Grand Pacifie 
Hotel und am Depot. Abfahrt Ankunft 
Mail und Pacific Exrpreß........$ 9.05 *7.30 3 
Limited Expreß re *10 10 R 
Nacht⸗ und Zag-Ervieß... ...*11.25 HN 

tantic uud 2. Pacific Erpreß... .* 8.15 Hr 


2 
Detrort, Mt. Clemens & Saginaw* 8.15 N *7.30 > 
* Figlihd. $ Sonntag ausgenommen. 


Die Bennfnivania:-Pinten. 

Rom Penniylvania Depot, Madiion und Canal Str, 
Tidet-Officeg: 65 Clark Str., Palıner Houje u. Sraud 
Racific Hotel, Abfahrt 
Bünegehen: f F Mail Erpreg.. +8.08 

Na) New York, | P Bennivivama Spezial. ze 309 
Philadelphia, F —— VEN 
Baltimore, F Renniylvania Zimited.. EX 

Maiyington w | P Eoftern Erprei 30 
Pittsburgh F Atlantic Exrpreß 1 30 

Nah Louisville, Eincinnati, Indianapolis, j a. 10.00 
und nad den: Süden * 9,30 

— — tommen in Chicago an: Um Fe. WB, 
P#7.05 8, .P*7.15 8, Fryss DB, PUR, PSON 
F+5.00R, Fr9.30 N. 

F via Fort Warte Route, P via Pan Handle Route, 
* Zialıd. + Züglid, ausgenommen Sonntags, 


Du 6 
a 


ERESBE 


Sisconſin Erntral. 
Depot: Ede Harrilon Str. und Filth Ave Gtabk 
Zidet-Difice: 205 Clark Straße. 

Züge nad St. Panl und Minneapolis oerlaffen Chh 
cago un *5.600 #, und * 10. ‚45 N.; Ehippewa Yals um! 
Eau Staire, +8.00 9 5.008; *WI5N.; Albland, 
Duluth und Late A, "SON. +10. 5 N; Wante 
be, Fa da Lac, Dihloih und Neenchb ‚+8 00 8., *3.00 
N., #500 R., #045 R.; Burlington Rasiagier, “N, 

* Täglid. —— — —— 


Baltimore⸗ und Ohio⸗Eiſenbahn. 
men Late Isront, Fu don Monroe Strape und Fu 
22. Straße. Titer-D} fice8; 193 Slart Straße um 
—5** Ankunft 
Tag⸗ Expre 5.15 
New York und Waihington Veftiüne 
led Limited 10.10 BB EN 
New York und Waihington Veftidne a 
led Limited een 2 
—— Limited 
10.40 
Walferton Accommodation. ........ 415 N 
Alle Züge halten an 39. Straße und Hyde Park. Alle 
tige gehen über Waihington. Keine Ertrabereduung 
ur B O. ——— 


ouſe. Abjahrt 


Shicags & Alton:Eifenbahn. 

Grand Union Paffagier-Depot, m. Str., en 
Madilon und Adams Str. Abfahrt ntunft 
acific VBeitibuled Exrprek 12.0083 1.0R 
anſas Eity Veltibuled Kim. ....... 26008 8408 

Ranias Eity, Col. & Utah 7308 

St. Louis Beſtibuled Limited. 7.083 

Springfield & St. Lonid Ts +8 1.159 

Springfiid & St. Louis Nadı Cry, *]. VON 17.308 

Soliet & Etreator Account. +509 Bam 

* —— * —— Sonntags — 


SDie „Nickel⸗Plate“ Noute. 

Ehicago und St. Louis-Eifenbatn. Züge 
gehen ab und fommen au täglıd, ausgenommen 
Sonntags, am Union Depot, Ban Buren Str. Abſf. 
von Ehirago 7.30 B,, Auf. in Shrcago 8.1I N. Gens 
tral Standard Zeit. 

Wegen der Fabrpreiie oder jonftiger Austunft frage 
man bei dem nächiten Agenten der Gejellichaft au, oder 
wende ih an #. A. Efinuer, GCommerual-Agent, dder 
—— 9. Walter, Aurut. Paſf.Depot, WClart Str. 

itago 


New York, 





Monen Route, 

Eincinnati Linie: Züge verlaffen ba3 Dearborn 
‚ou. Depot für Ambtanapotis und Eineinnati um 
9.55 B. und 9.ION. täglich; um 11.55 N. täglich mit 

— an Sonntag. 
Rouispille Linie: Züge verlaflen bad Dearborn 
Str. Depot jür La Fayette, Louisvilie, Lexington, 
—— und den Süden uın 8.30 B. und ESN. 


Iuinois Ceutral⸗SCiſeun bahnu. 
2 am Fuß der Lake Str., am Fuß der 2. Str. nnd 
am Fuß & der: 39. Str. Zidet-Officed: 194 Elarf Str. 
Büge nad) dem Weften müjjen an Sale Str. beftiegen 
erben. 


St. Louis & 3 Erpreß 

Et. Lowid & Teras Shreflzug... 
Gairo & New Orleans Expreß 

New Orleans Schuell-Erprek 
Pr & Blovinington Paflagier 


gan & Springfield Erprei 
anfatee & Gilman Paffagier-Zug. 
Nodford, Dubnaue Siour 6 
—— — Scänelizug 
———— — ng, u. 


J— 
8 
J 
— 


“mh WW Rum 
222 


PP. = Wwap nur 
8 58ER 8238 
> 833 0888 


#38 
28 


er 


Pi y ART 
Rodiord & —— 
Rodford & Freehort 
Dubuque ord 

—— zur bis Subugue. 

Siour Eiiy a 

dm mg: er Aalich 
genommen onutage. 





Zafe Shore Route. 
Rale Shore und Mid. Sonthern, New — 
53 River, Bofton und Alban ba! 
e gehen ab = —— * wie folgt: 
00 date Shore Dep Buren Str. 
ee een Gais 
o rand Pacifit und Pa 
—— Abfahrt Aufunft 


sehn alte Linie). . 
Bofton Tag-Exrpr 
ort und Bolton 
Beitibule Limited 
New tund Boſton Atlautic · Er⸗ 


tg und Boſton Nachi⸗Erpreß ni 
rt und * Hecom... — 4.0 
*Zäglid. 7 Suunlags 


| 


++ “or 
NN Dunn 
834 Lshh 
wu rs 


Burlington Route. — 6. B. & D.:Eifenbahn. 


Für Tidet? und Schlafiva Mret dor 211 Elart 
Str. uud im Union Bahn J 
Madiſon und Adams Str. 


Kenne uns De und zen 
Bon nn 


meh, Council Bluffs Cheyenne 
— Eity, &t. Hojeph, Aihifon 


et "Bau und Rimeapoliß. 
+ Zägli 
tZäg 


Die „Big on — 


Ceveland. Ge re 

Depots: Yuk von un ek — 22. uud 
Str. Ticket ces in Ste 

EStr., 2. —— Ss un Yalkrı ae 


— pe 2a 
DIR 78 


.munsnnnutaunne» 


Ehicago, St. Banl & Kenias EityEifenbadn. 


— 
— ae FB 





Die Schatten. 


Erzahtung von Karl Emil Franzos. 


2°, Fortjegung.) 

„Bieteiät wi e3 fpäter been, und 
Du Fannit in den Pavillon nahtonmen, 
wo die Jauje genommen werden soll, 
Jetzt beſichtigen die Herren die Ställe, 
En Holt mid) bier ab, jobald fie zurüd 

ind.... 

— „Auch dies wird mir kaum möglich 
— 

„Alſo morgen! Ich würde Dich nicht 
anflehen, wenn ich mir einen anderen 
Rath wüßte.“ 

„Aber was foll ich ihn jagen ?* 

„Richt etwa, dap ich ihn liebe, oder 
daß er um mich anhalten ſoll — es ware 
mein Tod, wie Tante Clariſſe zu ſagen 
pflegt — im Ernſte geſprochen: ich er⸗ 


trüge den Gedanken nicht, daß es da erſt verborgen ift — und dieſes hat er noch 


fremden Zuſpruchs bedurft hat! Aber 
Du biſt ja ſeine Jugendfreundin, der 
wird er vertrauen, wie es um ihn ſteht, 
und ich werde Klarheit haben. Das iſt 
wohl recht unweiblich —ich glaube, Tante 
Clariſſe würde mich nun noch tief unter 
die Kaufmannstochter rangiren — aber 
ſindeſt Du es nicht verzeihlich?“ 

Die Zofe trat ein. „Hans läßt deu 
gnädigen Komteſſe ſagen, daß die Herren 
im Pavillon ſind.“ 

„Die Gräfin richtete ſich auf. „Hans 
mag im Vorzimmer warten, ich habe ei— 
nen Auftrag für ihn!“ 

Helene fuhr ſich raſch mit dem Tuch 
fiber die Augen, „Auf Wiederjehen, 
Tante Sophie! — Du wirft Dein Mög: 
fichjtes tyun — nicht wahr?“ 

Die-Gräfin nidte ftumm. 

„So will ih denn das Beite hoffen! 
Es wird und muß Alles gut werden.“ 
Aber troß der muthvollen Worte füllten 
fich ihre Augen mit Thränen, 

„Was haft Du nur wieder ?* 

„Rihts! Ach, Sophie, da [hwärmt 
man jo viel von der Liebe, umd fie ift ei= 
gentlich gar nicht angenehm!“ 

Dann trodnete fie abermals die Thrä= 
nen und umarmte die Gräfin. „Taujend 
Dank! Und Du bift meine Bundesges 
nojfin auf Leben und Tod!“ 

„Auf Leben und Tod!“ 
Sophie. 


Elftes Kapiteil. 


Nachdem ſich die Thür hinter dem 

dädchen geſchloſſen, ſank die Gräfin auf 
ihren Sitz zurück und ſchlug die Hände 
vor's Antlitz. Wirr und wüſt ſchoſſen 
ihr die Gedanken durchs Hirn, und nur 
bas Eine war ihr peinlich klar, daß jede 
Sekunde, die nutzlos verftreiche, neues 
Verderben bringen könne. Erjt als bie 
Zofe eintrat und meldete, daß Hans nicht 
länger warten Fönne, fuhr jie empor. 

„Sr muß!“ rief fie angjtvoll, „ih 

brauche ihn dringend. “ 

Eva ging und Fan fogleich wieder: 
Der Herr Landes = Commandirende aus 
Klagenfurt jei eben zur Oratulation eins 
getroffen; Hans müffe ih in feine 
Appartements geleiten, doch werde er ers 
feinen, fjobald er irgend abfommen 
könne. 

„Wenn er binnen einer halben Stunde 
nicht hier iſt,“ befahl die Gräfin, „ſo 
holſt Du ihn. Ich muß ihn ſprechen!“ 

Es mußte jein—um Georgs, um He 
Ienens Willen, an fh jelbjt dachte fie 
nicht mehr. Sie hatte ihren Gatten 
nicht belogen ; noch wußte fie nicht, wie 
fie ihr Schidjal ertragen jolle, und 
[hlimmer, al3 einer armen verdammten 
Seele dee Hölle, erjchien ihr die Zukunft; 
aber daß dies Schidjal befiegelt_ jei, 
wußte jie und hatte nun die Antwort für 
Georg gefunden. Keine neue Schuld 
und Lüge! — fie wollte büßen, was ihr 
Vater gefrenelt, fie felbft gejündigt, er 
follte rein bleiben. Georg mußte fort, 
noch heute, und nie wiederfehren — er 
ahnte wohl gar nicht, wie es um Helenen 
ftand, fie mußte ihm die Augen öfjnen. 
Das war leider das Einzige, was fie für 
bas holde, ihr jo theure Kind thun 
fonnte; jie Fonnte ihrem Herzen ben 
Schmerz der Enttäufhung nicht eripa= 
ten, den e3 über Georg's plößliche Ab- 
reije empfinden ‚mußte, aber mindeſtens 
ſollte dies ſein einziger Schmerz bleiben. 
Zu dieſem Zwecke mußte ſie Georg ſpre⸗ 
chen, wenn auch nur einige Minuten 
lang, und der einzige Menſch, der ihr 
dazu behilflich ſein konnte, war Hans. 
Und er allein war es auch, "der ihr jenen 
Brief Georgs aus ihrem Büchlein vers 
Schaffen Eonnte, den einzigen Beweis für 
bie Abjicht, in welcher Georg gefommen. 
Spielte ihn ein unglüdlicher Zufall in des 
Grafen Hand, jo war Georgs Leben bes 
droht, — daß fich dann au) ihr eigenes 
Gefchic noch haͤrter geſtalten werde, 
huſchte ihr nur flüchtig ae den Sinn, 
— jhon um Georgs Willen mußte es 
gejchehen. Der alte Diener, gegen ben 
auch fie, wie alle Welt, anfangs eine 
beftige Abneigung empfunden, bejaß nun 
ihr volles Bertvauen ; jie wuRte, wie jehr 
er ihr ergeben jei, wie weit, feit fidh ihr 
2008 auf dem Schlofje immer düfterer ge: 
ftaltet, al’ jeine Kraft. eingejeßt, e8 zu 
geleichtern. Und wäre jje anders zu ihm 
geitanden, —er war ein Menjch und fie in 
einer Lage, daß fie an ihren Nächten 
berantreten durfte und ihm jagen: „Hilf 
mir! — e8 handelt fih um Glüd und 
Leben jhuldlojer Menjcen !* 

In diejer Stimmung barrte fie in 
fieberhafter Spannung jeires Konmens, 
und es dünfte jie eine Ewigkeit, bis er 
endlich vor ihr ftand, obwohl thatjächlich 
faum eine halbe Stunde verjtrichen war. 

Er entjhuldigte fich, daß er nicht frü- 
ber gefommen, fie [hnitt es kurz ab. 

Ich bedarf Deiner,“ ſagte ſie haſtig. 

„Du kannt mir helfen und fonft Keis 
nert“ 

Er jah fie an und fehüttelte mitleids- 
voll das graue Haupt. Wie vergrämt 
fie ausfieht! dachte er. Laut aber fagte 
er nur: „Gnädigſte Gräfin wiſſen, daß 
Sie in Allem auf mich zählen dürfen!“ 

Sie ftredte ihm die Hand entgegen. 

„In Allen, Hans?“ 

Er faßte die beige Hand und beugte 


fi auf fie nieder. 
ei“ Allem,“ fagte er faft feierlich. 

Sp weit mir die Kraft reiht. Dis auf 
Eins natürlich —“ 

„Was ijt das ?* 

Zo * es bei Ihnen nicht zu be⸗ 
* ten. ir Befehlen Sie}‘‘ 
„Ih will es willen!“ 

„Nun,“ erwiberteer, „gnädigite Oräs 
fin. willen eö ja ohnehin und, wie gefagt, 
von Ih nen befürcht' ich es nit. Das 
rin ftehe ich für * * = für mid 
ſelbſt. —— en meinen 


erwiederte 


ia ug‘ e — 


———— 
geht nicht gegen agte 
— nit feiter Stimme; 099 tan es 
Dir ‚ae ER — 
Ihr Wort 8 mir wie eines Anderen 
Sinn “ wehrte er ab. „Befehlen 
Ste 4 


„Rein .... Laß e8 mih Dir vorbei 
fagen, Du könnteft fonft dod vermuthen 
....&o wahr Gott meiner Seele barm: 
berzig jei, eS geht nicht gegen den Gras 
fen....Und nut höre! Ich —aber wie 
fol ich e8 jagen?.... Kurz, Hans! Du 
mußt mir ein Papier wiebderichaffen, das 
mir gehört und jet in ber Hand des 
Grafen ift!* 

Er nidte, 

„Das rothe Büchlein, * 
„Aber dazu ijt's zu jpät! 
leſen!“ 

„Das weiß ich. Aber es handelt ſich 
um ein Papier, das in dem Büchlein 


ſagte er. 
Er hat's ge⸗ 


nicht entdeckt.“ Sie beſchrieb ihm den 


Mechanismus, der die Falte oͤffnete. 


„Du biſt um ſeine Perſon, Dir ſchenkt 
er ſein Vertrauen — Du wirſt mir das 
Blatt ſchaffen können.. .. ...Es iſt kein 
Diebſtahl, Hans,“ fügte ſie mit faſt ver— 
ſagender Stemme, das Antlitz von dunk⸗ 
ler Röthe übergoſſen, hinzu. 

„Vielleicht doch, wenn ich's thue,“ er⸗ 
viderte er. „Aber das Dlatt ıjt Ihr 
Sigenthum, wie das Büchlein jelbit.. 

Und was darauf geſchrieben ſteht, kann 
ich mir ja wohl denken.. 

Er hielt inne, ſie erwiderte nichts. 

„Wahricheintich, “ fuhr er fort, „fteht 
darin noch deutficher, als in dem Büch— 
fein jelbjt geichrieben, wie—nun, wie e3 
Ihnen ums Herz it. . Er hätte fich dies 
alles jelbit jagen fönnen .... aber es ijt 
ja wohl auch für ihn befjer, wenn er es 
auf diefem Wege nicht noch Flarer er: 
fährt, als er es jhon ohnehin weiß.... 

Shre Lippen bewegten fi, aber * 
fand fein Wort, 

„Und wenn es efinas Andens wäre, 
ſo will ich auch danach nicht fragen. Ich 
kenne Sie ja, und Sie haben es mir ge— 
ſchworen.... Nun, Sie follen das Blatt 
haben, jofern es möglich.ijt...... * 

„Du willit, Haus?!“ Sie wollte e3 
laut rufen, aber ihre geprehte Kehle 
brachte es kaum verftändlid) hervor, 

„sa, aber an meinem Willem allein 
Tiegt e3 ja nicht. Der Herr General 
bütet das Büchlein fehr—es liegt immer 
verſchloſſen in der Lade feines Schreib: 
tiſches....“ 

„Vorhin hatte or es bei ſich, fiel ſie 
haſtig ein. 

Er nickte. 

„Er holte es, ehe er zu * ging, 
und trat dann eigens in fein Zimmer, 
um e8 wieder einzujchließen,. Sch war 
fällig da. Ohne daß ih ihm den 
Shlüffel entwende, ober bie Lade fonft: 
wie zu öffnen verfuche, wird es wohl nicht 
möglich jein.“ Er athınete tief auf. 
„Mud das wird mir wer genug fallen 
— e3 ift das erfte Mal in meinen Leben 
— nun, Sie wünjchen e8 und —— 

Er bielt i inne, 

„Ih flehe Dich darum an!“ 

"Und ich habe jolches Mitleid mit Jhs 
nen!“ jtieß er leidenfchaftlih hervor. 
„Darum will ich’S verfuhen. Nur das 
Gine möchte ich noch vorher genau mil: 
jen: ob e3 nicht etwa nußlos ijt. Gie 
willen genau, daß er dies Dlatt no 
nicht entdedt hat?“ 

„Ganz genau !* 

und es kommt beſonders viel darauf 
an?“ 

„Ja — es iſt nicht blos für ihn und 
mich wichtig, ſondern auch für Anderer 
Glück und Leben!“ 

Er blickte ſie befremdet an. 

„Für Andere?“ fragte er erſtaunt. 
„Aber nein!“ fuhr er dann fort, „ich 
frage nicht.. Sobald ih Fann, vers 
Hude ich's. Vielleicht noch heute Abend, 
Sch thu’s, weil ich Sie feine. .».* 

„Ich danfe Dir!“ 

ug Dant begehre ich nicht. Oder 
dodh!.... Gnädigite Gräfin, verzeihen 
Sie, wenn ich ein offenes Wort fage; ich 
wage es zum erften Mal, feit ich Sie 
feune, und es joll, wenn Sie befehlen, 
au) zum legten Mal fein. Gegen meis 
nen Willen ijt es mir fo aus dem Herzen 
heraus, welches Mitleid ich mit Ihnen 
babe. Gewiß Ihr Loos war bisher 
nicht leicht, und Sie. werden ‚ed.in Zu: 
funft wohl noch fchlimmer-baben. ch 
frage nicht, ob es nicht vielleicht anders 
zwilchen Ahnen. Beiben hätte Fonmen 
fönnen — oder doch! ich will-auch dies 
fagen, denn Sie haben feine andere 
Seele, die Jhnen to zugehört, wie bie 
meine, die Komtelje Helene "ausgenom: 
men, aber was veriteht das Kind von 
diejen ernjten Saden ? | * — darf ich 
reden?“ 

„Gewiß, Hans!“ 

‚Nun, ie meine, Jhr Leben mußte 
nicht fo werden, wie es jetzt iſt. Ganz 
glücklich koͤnnte Sie mein Herr nicht ma⸗ 
chen und durch Sie nicht werden, dazu 
war der Unterſchied der Jahre und des 
Weſens zu groß und dann das, was er 

„die Schatten“ nennt, ſeine Vergan⸗ 
genheit und — halten zu Gnaden — 
wohl auch die Zhrige. Aber ich glaube, 
in jeiner Art hat er'&ie doch ehrlich ge: 
liebt, und wenn nicht ganz gut, bejjer 
hätte Alles ftehen fönnen,. Das joll 
ja fein Vorwurf jein; wozu ein Menſch 
ſich ſelbſt anhalten kann, zur Pflicht, ha- 
ben Sie ja gethan, und Liebe fan man 
feinem Herzen nicht anbefehlen. Aber 
ich meine, obwohl ich kaum ein Wort das 
für zu finden weiß... 

Ich verftehe Dich a fo,“ ermwiderte 
fle. „Du haft Recht, auch ich bin nicht 
ohne Schuld, obwohl ich «8 erſt jetzt klar 
erkenne. erade meine heutige Unter: 
redung mit dem Grafen hat mir die Aus 
gen geöffnet. 

„Alfo war fie frieblih 2“ fragte er ers 
freut. „Das hätte id) faum zu hoffen 
gewagt. Un jo lieber jchaffe ich Ser 
nun das Blättchen wieder. Ich will 
Ihnen und mir feine thörichten Hoff: 
nungen maden; auch diefe fünf Jahre 
werden fich nie vergeflen laſſ en, und man 
fängt nicht urplötzlich ein neues Leben 
an, aber Manches vermögen wir dod 
über uns. Denken Sie nur immer an 
Eins: quält es Sie, fo ift auch ihm nicht 
ug rag baß er eworden ift,. wie wir 

n heute fehen, ıft mit gang feine 

Huld. Cr hat im feiner Jugend eins 
zelne Thaten geübt, wie bies fonft nur 
ein wahrhaft edler Menfch vermag. ...* 

„IH weiß es,“ fagte fie. „Mopl 
aud nad) |päter.“ 

PR ehe aber dann nur für 


—* 


en irn. 


Ice eben ts 
— ai beim 
Fe Fu | 


ge 


war-bieö anders, da Tomte 
ch weil 


Dervernefferte LaSale’ihe Bolus (wirkliche Größe). 
Krantheiten der Nieren, Blafe un? 


eſatz erſter Klaſſe. 


Großer Andrang 


— zum — 


— der wohlbefannten Firma 8. 3. Relfom & | mung, Tag und Naht auf die krauken Theile wirken 
im Werthe von 821,545.00, eftehend aug | Tallen,- ohne: Brandivunden au verurfacdhen, zeizt nicht 


i a blos den Appetit, ſondern beruhigt die aufgeregten Ners 
en Herren: Knaben» und Kinder-Kleidern Re j " 2 


"pen, verliert dent Körper Wiederbelebung und gt ihm 
ud Herren-Ausftattungsgegenftänden mu; in kurzer" | Teine vufle Sefundheit zurück. Einfach, dauerhait, jedoch 
Zeit ausverkauft fein. 


praktiſch und wiſſenſchaftlich. Unſere Anfragen bewies 
| Ten dei Etfoln beit das Unternehinen erlangt. Völlige 
‚Su diefem Zwecke haben wir die weiten Räumlichfeis 
ten No. 303 Blue Island Npe., Ede 13. 


Darlegung, Unteriuhung und Feitftellung des Falles 
durch, einen, geipiekten Arzt, perfönlich oder durch Brief, 

Str., gemicthet in dem das ganze Lager jest aus= "> . 

*gelegt- und wo -wires zu 45 Gild.am Dollar ver 


4. wird unentgeltlich bejorgt. 
HOMR-.IPREATMENT ELECTRIC CO,, 
jchleudern werden. Der Verkauf hat bereits begonnen. 
Um einen Begriff zu geben, wie die Sachen verfauft DR. GOODMAN, 
Sa bnarzt, PBarlors 1, 2, 3 und ’4, 


.g91 Wabaſh Ave,, Chicago.  28m3mt3 
werden, führen wir nur einige der Taufende von Bar· GE, Hadiion Sir.. Ede Hals 


rung, ohne ihn wäre ti Bet \ — 
—— eit iſt es B 5 
wendigerdad 2 u reinigen, Ey Jugm ae 
bin — das willen Sie ja .wohl E 
iſſ n = fich das Blut verdidt.- So— > 
Halb jedoch im mr Eee und ihre Vorzüge. 
Diefe Sympihome jeigen an, daß das En don — mten Arzte diejes Namens erhiels 
dr fittigen Jahren fam Dr. La 
immer gut zu mir, obwohl ich mir ed Wichtigkeit zu wiſſen, welches das Mittel iſt, 
5 Avpplilation der Mittel direft am Sit der Krank. 
älteren hielt. IndeR, rehiihaffen — Hamburger Tropfens ge "Bnmöe 
Defftungen dev Rücenmarkänerven aus der Wirbel 
fein erſter Gang war immer, wenn — ji —J Nu Eh 
ufiihren camıd- wirken: nnmittelbar auf den Sig des 
geglüdt war: ich ſollie Prieſtet werden, gur Ueberfahrt zwiſchen Deut ſchland und Ame⸗ 
Retven’erichöpft, dereu Geijt ftumdf geworden, deren 
war diejer Verkehr wirktidy: sticht "Der probten, 6000 Tons großen Roftdampfer biefer » Anfigt mediziniiher Sahverftändiger über 
Dir Dr..Bobenhammers mit Recht berühmten Werfen über 
achtzehnjährig, zum eriten Dinle ais 
Sicherheit! Dolmetjcher begleiten die Eins ad der geiunde Menichenverftand fagt. 
Dorf zu jpröde. Aber went ich auch ‚885, 513 Pa agiere gebrochenen ; Aaaaen, Arzneien einnehmen, und 
Teitere Auskunft ertheilen: len berfucdhei mollfe, ohne die Stelle jelbft in Angriff zu 
Grauen darüber 
No. 104 % iR Ave,, Chicago, Su, 
meinem Treiben font nidts Löhliches. 
Boritchdrufe. 
Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. NAbjtracts un« 
ich mich mindejtens in Ddiefer Beziehung 
um zn uriniren, Schmerz oder Brennen beim Laffen des 
Waſſers. NRachtropfeln von Urin nachdem dies geſchehen, 
und aus lãn diſche Patente. weil man die Heilmittel unmittelbar 
"am Sitz des Leidens appligirt, 
Hier in Amerifa hatte man -aus zeit Ede Randolph und LaSalle Str. Szoifrem? | MWafjetjutjtder Beine und Füße. 
in Oeſterreich, am 1. Mai eine feierlich REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, sifiächer Kurfus, bei Schwäche, Ausflüf 
ür Männerihwäde. 
m ’ ung nu 
fennt, Hatte bie Meldung nur eine.euheis | ggjg State Str. und 2135 Archer Ave. para 
enBlatcn-fturfus, bei Urins, Blafen- und 
Mai nachzuſehen, wie bie. angebliche Stärkung für Berfonen, weiche beabfichtigen zu heira- 
„Aufheßerei“ ter Bolfsmaffeit eigentlich | KINDER-WAGEN.—L.G. | then. Eine Schagtel 44.00, drei Schachteln $10.00, für 
2 beriaufgen mb pertanfen auf yo ' Su 2 br an und Sebraugsunmeifung gratis. 
An gar feinem Falle... darf irgenb-t X 
eine Bedrohung, Schmähung ober auch hübſchen Spitzen⸗Schirm. Fabrik auch Abends offen. 
unſer Feſt nicht mitfeiern. Bop u * a re Sch neider, 92 es ® | teict, hat während * mehr —— ter» 
! Beitelit en für $3, 85 v86 eiten behandelt, ala jeder 
Noch bezeichnender ift —— "Ber medien 7— —— 
zündung, Ansſchlag der Haut und des Kopfes, 
Zchmerzen in den Gelenken, ge 
ner, die in den VBerfammlungen wirken, 
werben auch Nachmittags bemüht fein, 4 damit, derbutidenen rganen werden vollitändig 
et Böniuttation in feinem Private 
Be dl vertraut wird. U L t 
bag auch den Polizeiorganen jelbit bei Hrön, Ge ke Shnen offen arfagt en Bir 
nicht zweddienlich jcheinenden Anorbnun: 
Hlänbigers Kleider 
geile nicht, daß die Wachorgane Lohn⸗ Eiräugüc is antanntere Methode angetwanbt ifteine 
urbeiter find, welchen unjere Befttebum: | 
übermübdet und überreizt fein‘ An ung 
ift e8, darauf wohlwollende Nüdfcht zu |, 
he: Kaltblütigkeit Zeugniß ablegt, biet er 
ührung der öſterreichiſchen Arbe 
gains an, die wir offeriren, ER ii 182 Sinne ihmerzlos ausgezogen. 
wird Hoftetter’3 Magenbitters als zuvesläjliges Mit: | untereiner Partie von Sad- und Schoo-Worfted-An« $ 
tel zur Abwendung von Webelkeit und Umvotftfefte vet zitgen, veichlih werth $16.50. 812.25 Laufen einett RZ ARZT. 
18 Clybouru Ave. 


* * BAR 
aus C 18 um end zn — er Pin bp 5 
2% ’ rein gehalten wird, 
mörber geworden oder um q. =. — — 
gekommẽn. Sie kennen hie, Geſchi fie im —— a in Folge 3 Saſitdarm⸗Behaudlung. 
nicht? — nun, es iſt bald nl f, ber reigeren Nahrung, welde °, Y n,' bo alles Andere fehle 
5 bie Natır im Winter verlangt, Erto e er ve Te 
Küfters © > im Dorfe da Ünten, hei] a I ae hama agen hat, 
habe meine Kindheit mehr — 18, | Sage ihr Erfcheinen. ‚machen, fühlen wir und ie deißen Dr. Sa Salleäe Seifmittel 
im Thale verbracht; ich werben iel⸗ unbehaglich und der Maͤgen will nicht recht ver⸗ ni daß wir die urfprängliche 
efährte ber beiden jungen Grafen, ea "daß, falls die @i 
Iut nicht in Orbnung:und Ift es noibwendig ß, falls wir jpäter bie @ins 
Heinrich und Dietrich, eigentlih nur bee" has bie Unreinbeiten ‚beffelben ausgefchieben — een — — 
Vrügelknabe. Schon damals war er derden. Es iſt daher fur jeden von großer — an 
und geſchlechtliche Lei u e⸗ 
das Blut zu reinigen und die Verdauung zu be⸗ un — darın aus zu — ‚tube er ſich 
lich keinen bejonderen Anfprud auf fördern, Diefes fan durch die Anwendung von Don Rerielen Jolgeude Bortheit verfpr, 
Liebe verdiente, da ich es, weitit'die — Dr. Auguſt König's 
Bermeid Verdauun d Abſchwã 
der in Streit kamen, faft i immer mit: — ie s a = a 
üherung an e bedeutenden nnieren 
— ich ihm doch auch, und als ex in's erzielt werden, dem beſten Blutreinigungsmit⸗ Und daher’etlei iMtertes Eindringen zu der Nervene 
Kadetten-JIuſtitut gethan wurde, fehlte tel welches es giebt. au und bet Biafte deö Gehirns und des Rüd- 
er mir auf Schritt und Tritt, und. auch | 'THECHARLES A. VOGELER CO, Baltimore, Mi EN tr Farin n fi) jelöft mit fchr geringen Ro« 
ben Ferien heimkam, zu mir. it Bei ebene 9, orbet feine 2. 
9 2 br. Sie Kolut anf &dlich 
Bater ſah dies ei entlich nicht g ne — Eine vorzügliche gelegenheil 17. Sie m DE Da an Ort und Stelle ein» 
wollte mit mir höher hinaus, als ei ihm..- 
—* inuerhalb weniger als einer halben Stunde 
ſaltige Manner, deren Kraft geſchwächt. deren 
weshalb er mich auch ſchon früh in's rika —— allbeliebte Baltimore —* des — g 6 
Klagenfurter Opmnafium geftett hatte, | : Norddentfchen Lloyd. | zus rä iE Mid Hoc amd Beiandi 
und für einen Fünftigen Diener Gottes Die rühmlichit befannten, neuen und ers | allernine Freund, welden der Xeidende befigt. 
pet Der Da | | Baltimore m d Brom u —— 
Jahren nicht zahmer, ſondern womöglich altimore —* remen Darzıs.begineileln, fo werden Cie Aufklärung finden in 
no immer wilder, und als.'et,.Faithr.) dub nehmen Boffagiere: 4 ehr billigen Prets. | diefen Oenenftand, Tunoie in Den meblahuiiden Zeitiäeit 

fer. Gute Verpflegung! Größtmöglichftef Englands, a 
Lieutenant in’ Dorf fam, da war ihm 
nun ſchon gar kein Pferd zu wild, „Fein. | wandeter auf der Reife nach dem Weiten. Bis.) Man’ wärve einett Menichen für ebenfo thöricht ers 
Abgrund zu jteil und Feine Dirne- im) Ende 1888 wurden mit Ployd-Dampfern * Hlären, weisen: m ein Geihwür am Bein, oder einen 

lücklich über u Ocean befördert, gewiß ein: icht die gebt m — —— — ——— und Salben unmittel⸗ 
mit ihm ritt und ſprang ſang und trank, 8 Bar Auf.den leidenden Theil gebrauchen wollte, wie den» 
— utes Zeugniß für btheit bie i i © . 
daß oft binterdrein nicht bins — 8 Zeugniß für die Beliebth jer Linie... | jenigen, .melder Samentrartheit oder © Schwäche zu hei 
Vater, jondern auch mich ſelbſt ein gg, Shumader &Co., General⸗Agenten A ee 
anfam, jo diel t No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, Is Remodies” geichehen 1 kann. 
ih mid dod von feinen Wei: | ZW. Eidrenburg, General: Agent,‘ ! 
berjaden fern. Mein -Bater* freute 
finden fonnte, aber mehr, al meine wilz, ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
deſte Zechnacht hätte es ihn betrübt, Advokatur, Geld⸗& Landgeſchäft. 
wenn er den Grund geahnt hätte, warum. 
3 5 5 terfudht; Nadjlaßfachen geregelt. Tel. 387. 16ma6mıl Ihre —— — g ohne Magens 
brav hielt, Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufftehen bei Nacht, 
(Fortſetzung folgt.) Leon Üben gar 
Bee herung der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Nieren⸗ 
ankheit 
Anwälte für Vereinigte Staaten + Die enticiedenfte wohlthatige Wirkung wird erzielt, 
kannte etze“ 
Die feget ’ wi »® & um : Geihäfts » Unterhandlungen jtreng vertraulid. 
ai. E3 wird deutich gefprodhen. ei na 2. zn zus — werden. Einf 

Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. -: — unmittelbar en —— 0e ai 
Schilderungen des Kabeljungen vielfach | - WBehandlung. 
die Anjhauung gewennen, ‚baßıbie Au+ Dahms & Langworthy, enäintse Heilmittel für fpezifis 
beiter in Deutſchland, namentlich aber Deutſche Advokaten, fe Leiden. 

Zimmer ? und 8 Unity Gebäude, | im, 1 ensilfäner Rücdenjchmerzen u. |. w._ 85.00 die 
vorher angejagte — hatten in] 79 Dearborn Str., Chicago. g | em edhalır — at mit drei 
— A— En —— set rigen 

ei Schachtel für einf der frif älle 86.00; drei 
welcher die Drganijation ber tbeiter SOHNEIDER & STOTZER;;: re Ken —— Ki ie ut 
nern aber: 1 zen Jahren, wagen Xeuten u. 
ternde Wirfung. Es lohnt ſich woͤhl, 
einmal in den duropäiſchen Arbeitergeict zuee d en Mhetogranhien in ber. Morten —————— ine Schachtel 84.00, zwei 
, Stadt. Geben Sıe und eine Gelegenheit und ivir werben Canal 88.00, drei Schachteln 810.00. 
tungen ans den Tagen von dem eriten | es Ihnen beweiien. Bnz3md Siehfligender Hurfuß, befonders geeignet ald 
FE Spencers Fabrik, 221 %. Ma- omate.. .. - 
betrieben wurde, Wir finden’ in ber | difon Str. Mir verkaufen direkt Mind’ a lnireipiaungs - Edagıt 550; eimanal 
— „Xıbeiterzeitung“ folgenden fürz): 5 \ ee Se Aüufern 9 ME NE Tip Bebanunguaher voer Kuztus 810.00 
* 
den 1. Mai berechneten „ßeg Ariikel SR Kyanlngen K4 | 
tele eige mit um hr ⸗ 
kommt ae ichem Wage» einen Dr. Hans Treskow 
’ 
nur ein bitteres Wort jene treffen, die — — 8 
. . —— Unmiflengeit 3.3. Kelley. A.J. Kotz. Dr. HUTCHINSON, 
oder unter Dei er Hungerpeit ige. ELLEXNT&2 CO. Hart üner Dreigig Jahre in Chicago als Arzt prace 
Ä Er ae 55 iu Chicago. Cpecielle Leiden 
Wo irgend möglich, iſt alles zu ver⸗ Ucverzieher für $13, $16, $17 und aufwärts. Arbeit aan ii BE a all 
meiden, was einem, „Umzug“ ober einer | Und Zmgomtd | SEEn : — 
Du pe : 
„Anfammlung gleichſieht. Die Ord⸗ Geſchwuͤre an irgend einem Theile des Mörper 
und Napa ed, Nerven:Aiunfäle, Magen: und 
Unterleibs:Xeiden, jowie der Nieren und allen 
der Polizei die Diühe abzunehmen, „die 
J er briefli Medicinen werden 
Ordnung auf den Straßen ai recht zu | ren et oil Erhieh Qt versandt, verjandt. 
St eilung wirdã em Falle garantirt, deſſen Be— 
erhalten.” XQrogdem ift es nothwendig, eilung wi he jedem Dale tirt, beiten 2 
—— von 9 Uhr Moraeıs bis 8 Uhr Ab — — 
ee Ahle ä ags von 10 bi3 12 Uhr Vormittags. 
gen aufs mögliche Folge geleijtet-werbe | Private Dispensary Office, 125 $. Clark Str. 
Man lafje jih auch nicht durch ein rau at — 
flingendes Wort provoziremmind ver: 

Auf Anordnung der Gläubiger in 308 Blue Jslatıd'“ große © en ee ellden and nebtainciden 3 
gen nad Verkürzung der Arbeitszeit "Ave, Erte 13. Str., diejed ungeheure Lager, früher das hanbkungertesfolgtoS geblieben. Eine gewaltige Strö- 
ein Anlaß zur allerdings überflüffigen 
Veberarbeit werden. Diefe Leuteiwerden |. 
nehmen. 

Man wird zugeben müffen, daß dieſe 
Sprache von einer Ruhe, Beſonnenheit 
chaft zur Ehre gereicht. a x et 18; 
— —33.87 kaufen einen leichten Cheviot-Anzug, werth Sa — a nn nl —— u te 
Auf hoher See, beilangen Bahnfahrten; Sei Gr- |-410.0. 84.69 faufen einen ftarfen Arbeitanzug, | TWÄT Die ardten udigſte zahnarztuche Ins 
furfionen und Streifzügen zu Wafer und zu Land Twerth 812.50. Für 87.85 hat man die Answahl Shicagos. Keine Gchüler, nur geprüfte Zahnärzte. Im 
funden werden, denen Reijende, Emigrattemund Ton: | „eleganten Sad» uud Schooß-Anzug, requlärer Preis 
riften jo oft unterworfen find. Seefapfüne, Shiffs- 22.00, Kerren ftärfere oder leichtere Ueberzieher zit‘ 
ärzte, Geichäftsreifende unter den Tropen, überhaung 85:95, reichlich werth $12.50, und Hunderte mehr. zu Belte- Gold Füllungen und Gebijie eine Spezialität. 
— geſahr· und ſchuerzlos gezogen. ii: 


alle Leute, welche fih in Gegenden mit ungetwohntem-Fumerhörten Preifen. %79e kaufen ein Paar gute Scart: 

und deshalb doppelt gefährlihem Klima zu begeben | "Höfen, werth 81.75. 99e kaufen fchwere Gajjimere 
beabfiditigen, ſollten —— fich mit. diefem | Hojen, werth 52.50: 81.69 kaufen ganz wollene 
Schugmittel von anerkannter und jeit Langemerprob- “ Hojen werth 3.00. Die feinften Hofen werth $4.00,' 

ter Borzüglichfeit zu_verjehen. Beritopfung FBtttofte * J 

tät, Malariafieder, Verdanungsbeigwerdeit, Rfeıtnta | #-Mtnd 86.00 werden zu 82.33, 82.98 und83.65 

tismus und Blajen- und Nierenbeichwerden gehören | betichleudert werden. Knaben: und NKinder-Sleider 
zu den Leiden, die durch dafjelbe furirt und aüsgerof: | unter. dem Koftenpreife. BDieie Sachen müfjen ver-: 
fanft werden. BDiejer Stod umfaßt feine zu Order ger’ 


et werden, und man fanır fich deifelben mit Berttanen,. 
nicht blos au’ jeine en Mirfiamkeit,. ondern 

macte Sadeu, die zn den feinften Artikeln gereäuet 
werden fönnen. ’ 


eben io jehr auf jeiu vollfommenes Freiſein don allen. 
3 Sugredienzien bedienen, da esau = 
ten und heilfamften Beitandtheilen zuf 

ift. E83 paralyfirt die Wirkungen des ‚a0 


unzuträglicher Kot und ungeiundem Waller. De en Fr erren Ausſtattungs * Gegenſtände. 
er Seidendurchwebte Hojenträger zu 12e, werth 50c. 

Martiveriit. ı Balbriggan-Unterzeug zu 16c, reichlich werth doc. Ar⸗ 

Chiea go, 15. Maĩ 1800 beits⸗Henden zu 43c, werth $1. 1000 Dußend Paar 


\ Sirümpfe zu Ze, werth 10c. 500 Dırend Tafchentüs 
AP IIER wi — nen &er zu 4e, werth 106. 800 Dutzend rothe türkiſche 
Neue Surfen 40—5Uc per Did, Zajhentäher zu 4, werth 151, und Taufende von an«- 
Salat 30—35c per Dizd. Buͤdel deren Artikeln, zu zahlreich, um zu erwähnen. 
Radieschen 124—20c per Dip. Bündel, Bermint diefe grohattige Gelegenheit nicht. 
Spargel $1.25—1.50 per Kijte, Es iſt baares Geid in Eure Taſche. Ein Dollar ge— 
Kartoffeln 3862e per Bu. Part, ift ſo gut wie einen Dollar verdient. Dieſes La⸗chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
Illinois ſüße Kartofjeln$3.50-—4.00 p. Aut. ger muß berfauft werden, Dommt fofert und -|- und uttranfheiten, Hämorrhoiden und 
WeipeBohnen, No. 1.,81.85—1 ‚Oper Bir unteriudt ed, Mer zuerft kommt, mahlt' "bösartige Geichwüre behandelt ohne Mefjer 
Rothe Beten 50— 75: Dad. Bimdel,; 4au erſt. und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
Weipe Nüben$1.00—1.25 per Brl.“ jr Bedentt, der Berkauf Äft ihon im Gange‘ fultation frei. 139 O. Radiſon Str. — 


Zwiebeln 83.50—4.50 per Brl. und dauert nur kurze Zeit. Vergeſſet nicht die 
Einheimiſcher Sellerie 2380c per Dz8. _ —* GeHeilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 
i Schachtel fpaniiche Salbe heilt jeden Zanl 


Neuer Kohl 81.00—5.00 per Kiſte. — 
Ph: 303 BLUE ISLAND AVE r nl; ———— 
ee — „er Du. Woher y Gebrüder Abbott, 
rtei 
Erdbeeren 81. 50 82. 50 per Kiſte. Ecke 13. Str. 290 8. Franklin Str., Chicago. 
Butter, Kommt bei Zeiten, um da8 Gedränge zu vermeiden, 
Offen bis 9 Uhr Abends, ausgenommen Samftags bis 
u Ubr, «fr 
— Rahm⸗Käſe (Cheddar) A—e per 
Feinere Sorten 10 110 per Pfd. * 004 
——— Käfe 3—de per Bid, — 
Schweizer⸗Kãſe ey per Bid. 
Ent — —— 10-18 Pi. 
ten c; Truthühner 10- er 
Gänfe 84.00—5.00 per De. a 


Beite Rahmbutter 15—1Te per — ge⸗ 
35 — Maſſenverwalter. 
— 46ie p en | if 
per 
Srifcde Eier 114-12%c das Dpdr; 20; er 
u -% . 


2 Gebih für $5—$7 und 

itd 5 Sabre imftande gehalten. 

Sölpfünungen 81.50; ilber: 

und andere Füllungen $1. äbne 

"werden ohne Bömerzen ausgezogen. Aerzte 


— ur Haud 24m33m6 
eutfäh: :ämeritanifhe Dental Parlors, 
Zimmer Lund 2, 202 State Str.; opp. “ The F air.” 


Dr. CAMFIELD, 
en= und Ohren Art. 
ünftlide Augen 
u. HörRohre eingejeßt. 
163 State Str. 
Dffice = Stunden: Bon 10 Uhr Born. big 4 Uhr Dachm. 
beſeitigt fehlb 
B and m “ r m a aa! 2 Reb 


"Hardt IW.RinzieStr.. nahe Mihvaufee Ave. Dindukt iadutt 


LIE; Dodas 


widmet ſeine beſondere Aufmerkſamkeit allen 


e 2. Re cal & Burgical AInftitute, 127 
* Dr. M. re feit 30 Jab bren 


— Sicht freien Rath über alle Wegiellen Pläne 
Neefzunffeiten. Dr. Greers neue Heilmittel Furiren 
—— * Ein —— ee en Nerdenſchwächen. 

S.täglid, Gonntaas 10 - ul3,l 8 


SB Galiiomia Wine Co, 


° Yiefert reingehältene Weine frei ins Sans. 


Office 127 N. Clark Stri, Chicago. 
12malj") HUGO TATERKA, Danager. 


Henry Laing, 
‚1468 RB. WASHINGTON STR. 
® wurde Montag, ben 21. April eröffnet. 


tingere Sorten — Abe. 
Le bendes ©: läge, 


Ro 1 ThimotheeHi2-18, * 
No. 2 *sio·ii. J 


Satire misrnenun der 4 und : 


NSETEYT 


Außer unferem Lager von extra feinen Waaren, von welchen wir in Yeßter Zeit 
fehr viel gefprocden haben, ojieriven wir ein ein großes Lager von Kleidungsjtüden zu 
mittelmäßigen Preifen, und zwar jin® in diefen Waaren niedrige Preife und gute 


Oualität vereinigt. 


Diefe ‚Waaren find nicht unfere 


„Tailor-Made“, kommen aber 


trotzdem in die Abtheilung von feinen Kleidern, und außer —— flauuchen Ausſehen ſind 
ſie ſehr bauetpAt nd stark, gerade was die Knaben gebrauchen. 


Mütter 
intereſſi⸗ 
ren ſich für 
unſere 2⸗ 
Garment 
Kniehoſen 
Anzüge zu 85 und 86. Sie ſind gut 
und ſtark gemacht; gerade die rech⸗ 
ten Anzuüge für Schule u Spielplatz. 
Preiſe nie⸗ 
driger ala 
je fuͤr dieſe⸗ 
. Qualität 
Waaren. 


$5.00 


Ein neues 
Lager von 
ungema- 
ſchenen 
Hemden 
Waiſts 
ſoeben erhalten. Sie ſind billig u. 
begehrenswerth. Dunkle indigo— 
blaue zu 39e. Percales u. Penangs 
50e, und 
pracht⸗ 
volleCom⸗ 
bination 
Waiits. 


51.00 


Frühjahrs-Ueberzieher für Kinder in den neueiten Schattirungen und Karben und 


allen jhönen Moden, für welche unjer Gejchäft befannt ijt. 


86.00 und aufwärts. 


Die Preife jind 35.00 und 


Wenn man Cinfäufe irgend welcher Art macht, jo ift es vor allen Dingen nöthig, 
zu wijien, wo man das größte Ajjortiment und zugleich die niedrigiten Preife findet, Bei 
feinen anderen Waaren: ijt dies jo erforderlich, wie bei dem Einkauf von Kleidungsftüden 


und Ausjtattuigswaaren. 


Wir fönnen die Behauptung aufitellen, daß wir in diejen beiden 


wichtigen Bedingungen Alte inbertreifen und Euch Zeit, Geld und Unannehmlichkeiten im 
der Auswahl von-Sadhen für die Kleinen eriparen Fönmenn, 

Vergekt nicht, daB wir deutiche Verkäufer haben, Männer, welche horh erfreut find, 
ihre Freunde aus dem alten VBaterlande zu begrüken. 

Ein [Hönes Paar Männerhojen für 85.00. — Offen Samitags bis 10 Uhr 


Abends, 


JAMES WILDE JR. & CO, 


Ele State und Madijon Str., Chic 


FRANK REED, &eihäftsfüßrer. 


ago. 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Philipp Sattler, 


Nräfident. 


HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse. 


Eingang: 204 Searborn und 93 Mams Str. 
10 bi3 4 Rahm. und Abend2. 


Dfficeftunden: 


Dr. Sattler widmet feine bejondere Auf: 
mertiamfeit der Behandlung von hroniihen 
Krankheiten, Krankheiten Der Athmungsor: 


gane, Bluttranktheiten und hroniihem Ulhens - 


matismus. * 


Catarrh in ſeiner ſchlimmſten Form bringt manch— 
mal Reſultate hervor, welche auſcheinend von anderen 
Urjaden herrühren. So Tann 3. B. catarihaliiche 
Dyspepfie, Hervorgerufen durch die Wirkungen ca= 
tarrhaliiger Diaterie auf. die inneren Wände des 
Magens niewtals geheilt werden, ohne daß zuvor der 
Catarrh jelder-be jeitigt wird. Gatarrhaliihe Brondis 
ti3 wird oftmals Tonar don Aerzten als eine bejondere 
Krankheit der Lunge angejchen. Dr. Sattlerö Be= 
handlung bejeitigt ſchuell die Hifadye der Krankheit. 

Catarrhalifche Drapepfſie geheilt. 

Dr. Sattler: — Jh wurde auf Dyspepſie behan⸗ 
delt, aber erfuhr feine Linderung, bis Sie die wahre 
Urjache entdeckten in dem jehr ihweren Gatarıh, an 
welchem ich jo lange gelitten hatte. Ich empfand ein 
elendes Gefühl und Aufblähen nad) dem Eſſen, 
Schmerzen im Kopfe, Heruntertropfen im Schlunde 
und Verſtopfung der Naſengäuge. Sdchließlich wurde 
mein Nervenſyſtem ſehr zerrüttet. Ihre Behandlung 
verſchaffte mir ſchnelle Linderung. dis aulebt. meine 
Kraft wieder vollitändig bergeitellt wurde. Die ca- 
tarrhaliihen Symptome haben fich —— wiederholt. 

Dent, Ede X. Str. und Wabajh Ave. 


Electricität int verihiedenen Formen bei hronifchen 
Krankheiten angewandt. 


Dieies 
folide 
Eichenholz⸗ 


Conſultation frei. Alle Sprachen geſprochen. 


NS IN N 


a J b >) N 


Dies ift billiger-ald der Fabritpreis. — Wir verfaufen alle Arten Saushaltungs:Waaren 


“zw denfelben billigen BEER UEN: und Geben. 04 guten Kunden Gredit, 


"Y 664-668 West Lake Str. und 


W. N. ALLEY. 


Finanzielles. 


Loan Ofüce. Berſicherung. Law Õce. 


Lake View Loan Co. 


— —— Difiten  —— 
631 Lincolä Ave. 681 Sheifleln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
PBerfönlihen Eigenthum, Haushalt:Gegen: 
genftände, Store Ftrturch, Pferde, Wagen 


Itgend welche gule dicherheil. 


Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, 


ESollectionen bejorgt, ‘Neal Eftare gekauft, — und 

umgetauſcht. 14m31j3 

Notiz.—Alle unjere Gejhäfte bier bejorgt. 
Bermieihungen 

Deffeniliher Notar. - Grundeigenthum. 


art, wer bei mir Bafiageiheine, Sajüte „der 
wiichended, nad) oder von Deutihland kauft. 
ch befürdere Paflagiere nach und von Samburg, 
emen, ee Se Rotterdam, Amiterdam, 
adre, B FR Are ze. dia Reiw Mork oder 
Baltimore, Bafın iere nach Europa Tiefere mit 
päd frei an Bord ded. Dampferd. Wer Freunde 
de erwandte von Europa Tommen Iajfen will, 
kann e8 nur im feinem Interefie finden, bei mir yreis 
Tarten zu _Idien. ntunft der Paflagicre in 
Chicags ſtets — gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
EI Bollmadıtsd: und Erbihaftsfahen in 
Europa, Gollettionen, Roſtauszahlun en ıc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


ere Anlagen Geld zu fparen. 
75 Gentf bie q flie pro Manai, fpart 
$100 in 6 Fahr 

Geld an rigen verborgt zu 312 Prozent, bei — 
licher Abbezablung 17m, it 

Gelder an Nidjtmitglieder verborgt auf längere 

zu wiebrigen Zinien. 

Um Austunft wende man fid an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Abe. 

DOffice-Stunden: 8 bis 8; außer Sonntags. 


verleihen. Wenn br Geld ohne 
One aleıt ober Vormwiffen Eueres Nachbars * —* 
den Ein Beta fo.wirb Eud eine —— J 
—— ausleihen auf Mö 
oder irgend eine ihertet 5* 
ri aurüdanzablen. — Fa 


Löhne u. uncollettirbare 
orderungen mist 


aller Art ivfort callektirt. 
I: 76un478,8.Ave., Zimmer 14, 


13malıy4 


280--282 Wabash Ave. 
——— 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute. zu niedrigſten Zinſen, ohne Forb 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde. Wagen, Wirthſchafts und Laden⸗Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erfter Klaffe Werthpapiere, 


FE” Das einzige deutfhe Gefhäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 15mglut3 
Zwiſchen Madiſon und En Str. 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str,, 


Berleihen Geld auf Grund: 
eigenthum zu Den nieds 


rigften Zinfen. 
zısıjs 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗ Aulagen ſtets vorräthig. 


Die Chicago Mortgage Loan Co., 


verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage don 85 bis 32500 auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen. Maihinen, Sagerhans-Scheine zc. ıc. (während 
jolhe im Befige de3 &igentihümer® verbleiben), == 
Verzögerung und unter Itberatften Bedingungen. 
fere Anleihen werden j8 gemacht, daB jeder qe wünichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurücbezahlt werden kann 
mwodurd Dei jeder Adzabluı 13 die Zinien im Berhältuig 
verringert werden. Da wir bei weiten bas 2 te 
LeihsGeihäft in Chicago machen, find wir im Sta 
die beitmöglichften Raten au, eetwähren. Leute, welche 
Geld gar werden e3 in ihrem ntereffe und 
ihrem Bortheil finden, wenn fie bei uns voriprechen, € 
fie Anleihen maden. 
Chicago Bergen gear 6»., 
8 Lu So alle © 
GHABUER BI 8 & co., 
Adams St 
Licenfirte Bro Lers: 
Irgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diemanten md 
Sämudiahen Alt-Gold und 
* Silber getauft zum Marftiverth. 

Nicht a rg — e Ubren u. Dixmanten werden für Die 
Sülfte des früheren Breijes pertauft. 


Office der Chicago 


Landlords’ Proteetive Society, 


371 Larrabee Str. 
EI” BRANCH OFFICES: 
Bu. Siewert, 3162 EBentworth Une, 
Beier Zbeder, 523 Milwantce Ave, 1ulit 


* 
* 





